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Die Leise in Engländ¬
er London, 22. Nov. Di« Erklärung des Führers der Opposition

t« Oberhause , Lords Lansdowne , und die vom Premier Asqu ' th an -
xekündigte Resolution im Unterhaus « scheinen die letzten Brücken ab¬
gebrochen zu haben , die no chvon einem zum anderen Ufer hinüberge -
sührt hat . Das Oberhaus will die Finanzbill zurückweisen und damit
die Auflösung des Unterhauses und die Ausschreibung von Neuwahlen
erzwingen,' die Regierung ist entschlossen, den Kampf auszunehmrn
und bis zum Ende durchzuführen, was mit anderen Worten heißt , sie
wird im Falle eines Wahlsiege» mit aller Entschiedenheit an die
Reform des Oberhauses gehen, das nach ihrer Meinung sich Befugnisse
anmaßt , die ihm nicht zustehen, und sich als Hemmschuh für eine ge¬
deihliche Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisie erw 'efen hat .

Der Streit zwischen den beiden Häusern des Parlaments reicht
weit zurück, ohne daß es mangels einer geschriebenen Verfassung, bis
jetzt zur Entscheidung gebracht werden konnte. 1497 wurde schon be¬
stimmt. daß alle Gesetze, welche sich auf Geldbewlll '

gungen beziehen,
zuerst dem llnterhause vorgelegt werden müssen,' nnd 1871 wurde der
Grundsatz festgelegt, daß Gesetze betreffend die Staatsfinanzen vom
Oberhaus« nicht abgeändert werden dürfen . Selbitverstänclich )aben
die Lords diese Beschränkungen nie anerkannt nnd -viederholt , wenn
auch ohne Erfolg , versucht, sich über sie hinwegzuietzen. selostverständlich
immer nur . wenn im llnterhause eine liberale Mehrheit war Die
Lords verichanzen sich diesmal hinter dem Vorwände , daß die Regie¬
rung in den Entwurf Bestimmungen über Lizenzgelühren , Wertzu¬
wachs und Landbesteuerung ausgenommen hat die nich Aistlbt der
Lo . ds nicht hineingehören und als eine bewußt « nnd gewollie Heraus¬
forderung der Lords anzusehen sind . Für ihr i-gige * Vorgehen kön¬
nen sich o e Lords auf eine am 9. Dezember 1 *02 gefaßte und seitdem
nicht außer Kraft gesetzte Resolution berufen worin gesagt ist , daß das
verfahren , einer Bill zur Deckung öffentlicher Ausgaben Klauseln an¬
zugliedern , die mit der Materie an sich nichts zu tun haben unpar¬
lamentarisch sei und gegen die Verfassung verstoße. Es werde ihren
schwer fallen , ihre Behauptung zu begründen,' es kommt ihnen aber
nur daraus an , ein« sie selbst , das Brauereigewerbe und das Schank¬
wesen besonders hart treffende Steuergesetzgebung wenigstens zu ver¬
zögern und , wie gesagt, Neuwahlen herbeizuführen , die für die kon¬
servative Partei unter den gegebenen Verhältnissen einen günstigen
Ausgang zu versprechen scheinen . Das wird ihnen auch zweifellos ge¬
lingen . Die Petition of Rights (1627) und die Bill of Rights (1688)
bestimmen deutlich, daß die Steuereinhebung nur auf Grundlage
einer Parlamentsakte statthaft sei, und ebenso unoestritten ist es , daß
die Rechtskräftigkeit einer Parlamentsakte nur nach der Genehmigung
beider Häuser des Parlaments und der darauf erfolgten Sanktion
durch die Krone eintritt . Ohne die Zustimmung der Lords ist dem¬
nach auch die Vudgetbill nicht als verfassungsmäßige Parlamentsakte
zu betrachten. Man muß nun die Situation ins Auge fassen , die nach
der bevorstehenden Verwerfung der Finanzbill im Oberhause eintre -
ten wird . Die Ausgaben für das Finanzjahr 1909/10 sind durch das
Parlament jm Betrage von 164 819 000 Pfund Sterling bewilligt
worden . Wenn das neue Budget verworfen wird , ist eine Deckung

für die Ausgaben nicht vorhanden und es tritt ein Notstand ein,
dem so oder so Abhilfe geschaffen werden muß, und dies könnte nur
durch eine Abänderung der Finanzbill , zu der sich die Regierung nicht
verstehen will und kann, oder durch einen Appell an die Wähler ge¬
schehen.

Die Liberale« haben sich mit der letzten Eventualität bereits
abgefunden , wenn sie sich auch der Erkenntnis nicht verschließen , daß
sie damit einen Schritt ins Dunkle tun. Wahlen in England haben
sehr oft große Ueberraschungen gebracht . Die unionistische Majori¬
tät von 134 Sitzen , die aus den Wahlen von I960 resultiert« , wurde
im Jahre 1905 in verblüffender Weise hinweggefegt. Damals fielen

von den 67Ü Sitzen 512 an die Regierungspartei und 158 an die ver¬
einigten Konservativen und Unionisten . Also ein - ministerielle Ma
jorität von 354 Sitzen. Es fragt sich nun , ob es den Konservativen
gelingen wird , die Wähler über den Ausgangspunkt des Konfliktes
hinwegzutäuschen. Es ist das keineswegs ausgeschlossen . Schon jetzt
bemühen sich die Führer der Opposition, die Wahlparole der Liberalen :
„Kampf gegen die Uebergrifse des Oberhauses * damit lahm zu legen,
daß sie die erste Kammer als das einzige fest« Bollwerk gegen die so¬
zialistische und sozialisierende Tendenz der Neuzeit bezeichnen und zu¬
gleich als eigene Plattform der Schutzzollgesetzgebung erklären . Man
wird abwarten müssen , ob die Wähler sich durch derartige Trugschlüsse
irre führen lassen oder ob sie sich bewußt bleiben werden , daß ihre Ab¬
stimmung für die ganze weitere politische Entwickelung Englands
maßgebend sein wird .

Finanzrrsorm und Frauenstimmrecht.
-f . Karlsruhe , 23. Nov. Jm Saal 3 Schrempp fand sich gestern

Abend auf Einladung des Badischen Vereins für Frauenstimmrecht
eine größere Anzahl Frauen und Männer zusammen, um einen Vor¬
trag des Herrn Stadtrat Dr . Ludwig Haas -Karlsruhe über das
Thema „Finanzreform und Frauensümmrecht * entgegenzunehmen .
Nachdem die Vorsitzende Frau Dr . Kronstrin mit einigen herzlichen
Worten der Begrüßung die Versammlung eröffnet und betont hatte ,
daß nur ein geschlossenes Vorgehen aller Frauen zum Ziele führen
könne , erhielt der Referent , Herr D r . L . H a a s , das Wort zu seinem
Vortrage .

Redner streifte zunächst die Frage , ob die Frauenbewegung sich auf
die Seite irgend einer politischen Partei stellen solle. Er verneinte
diese Frage aufs entschiedenste ; die Frauenbewegung müsse allen
Parteien Gerechtigkeit widerfahren lassen und außerhalb des Partei¬
haders stehen . Sodann ging .Redner , zu seinem Thema kommend, auf
die Grundprinzipien des 'Finanzhaushaltes des Reiches und der Bun¬
desstaaten ein und erläuterte hierbei besonders ausführlich die ein¬
zelnen Steuerfragen . Das Steuersystem des Deutschen Reiches, das
ausschließlich auf dem Prinzip der indirekten Steuern beruhe , sei
durchaus unbefriedigend und ungerecht. Die großen Familien der
Armen hätten ,an solchen indirekten Steuern zumeist mehr zu bezahlen,
als die kleinen Familien der Reichen . Darin habe auch die jüngste
Reichsfinanzreform keine Besserung gebracht. Der Grund dieser unge¬
rechten Steuerverteilung sei in erster Linie in den großen wirtschaft¬
lichen Fragen zu suchen, die bei der Steuergesetzgebung eine außer¬
ordentlich bedeutsame Rolle spielten.

Redner gab hierzu eine Schilderung unserer deutschen Schutz¬
zollpolitik u . unserer Handelsverträge » die beide herzlich ungenügend
seien . Wenn das Deutsche Reich die 900 009 Menschen, die jährlich
zu der bestehenden Bevölkerung hinzukämen, unterbringen und er¬
nähren wolle, dann brauche es ein blühendes Gewerbe, einen blühen¬
den Handel und eine ebensolche Industrie , die nur durch eine bessere
Handhabung unserer inneren und insbesondere auswärtigen Politik
erzielt werden könnten. Man habe in Deutschland die laufenden Aus¬
gaben nicht mehr durch die laufenden Einnahmen gedeckt, sondern
durch Anlehen, d . h . man habe Schulden gemacht. Diese Schulden seien
dann im Laufe der Jahre derartig angewachsen, daß es nicht mehr so
weiter gehen konnte. Dann habe man versucht, durch eine „Reichs¬
finanzreform * einen Strich unter die bisherige Lotterwirtschaft zu
machen und Ordnung in die Reichsfinanzen zu bringen . Leider sei
dieser Versuch dank der konservativ-klerikalen Verbrüderung vollstän¬
dig vorbeigelungen . Die geplante Erbschafts- und Rachlaßsteuer , die
endlich einmal mit dem veralteten System der indirekten Steuern ge¬
brochen hätte , sei gefallen, und wiederum seien nur Steuer » einge¬
führt worden, die den Konsum, d . h . in der Hauptsache die kleinen
Leute, die Industrie und den Handel belasten. Es nütze nichts , wenn

man auf der einen Seite mehr Steuern einnehme und auf der anderen
Seite die wirtschaftliche Krost der großen Masse schwäche. Deshalb
sei die .Finanzreform " wirtschaftlich ganz entschieden zu mißbilligen .

Wenn die Frage des Frauenstimmrechts einmal gelöst würde ,
dann dürfe man hoffen, daß das Recht der Konsumenten auch wieder
mehr in den Vordergrund gerückt werde. Das Frauenstimmrecht habe
unter den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen zweifellos

'Sinn und
Berechtigung . Die vielen Tausende von Frauen , die aus dem Hause
hinausgedrängt wurden — und zwar zumeist wohl gegen ihren Wil¬
len — und draußen stehen im wirtschaftlichen Kampfe , die müßten
auch die Berechtigung haben, einzugreifen in die gesetzliche Regelung
ihres Geschickes und ihr politisches Interesse zu betätigen . Man
dürfe nicht von mangelnder politischer Reife der Frauen sprechen , die
Frauen hätten nur bis heute keine Gelegenheit gesunden, ihre politische
Intelligenz zu bezeugen . Das Ideal der „Hausmutter " könne unter
den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen nicht mehr auf jede Frau
angewendet werden und ja müsse man eben die Konsequenzen aus
diesen wirtschaftlichen Verhältnissen ziehen . Die Frage des Frauen¬
stimmrechts solle in erster Linie eine Frage der Erziehung sein. Er
glaube , daß man die Frauen durch deren Betätigung in der Politik
unendlich vorwärts bringen könne . Es werde lange dauern in Deutsch¬
land , bis diese Frage gelöst sei , aber die Zeit müsse kommen und
Ausgabe der Frauen sei es, kräftig mitzuarbeiten , daß diese Zeit recht
bald kommen werde.

Der Redner fand außerordentlich lebhaften Beifall , dem Frau
Dr . Kronstein auch noch in Worten Ausdruck gab. Sodann gelangte
folgende Resolution zur Abstimmung:

„Die am 22. November 1999 in Karlsruhe i . V . versammelten
Männer und Frauen sehen in der letzten Finanzgefetzgebung, welche
die wirtschaftlich schwachen Schulter» belastet und die finanzkräfti¬
gen Kreise durch Ablehnung der Erbschaftssteuer schont , eine Schä¬
digung des deutschen Volkswohls. Die Frauen insbesondere pro¬
testieren dagegen, daß solche auch ihre ,Fiaueninteressen a.ufs
schwerste schädigenden Gesetze über sie verhängr werd .n , ohne daß
sie das Recht der Mitwirkung an der Gesetzgebung haben . Sie for¬
dern daher als Mittel gegen die Abwehr volksfeindlicher Gesetz? ,
das allgemeine gleiche, direkte Wahlrecht für beide Geschlechter
aufgrund einer gerechte» Wahlkreiseinteilung .

"
Die Resolution fand einstimmige Annahme . In der sich an¬

schließenden kurzen Diskussion sprach sich Herr Dr . Rich. Knittel zu¬
stimmend für die Ausführungen des Referenten aus und betonte , daß
die Frauen sich ihrer Sache lebhafter und energischer annehmen und
auch Opfer dafür bringen müßten. Sodann wurde die Versammlung
mit einigen kurzen Daniesworten der Vorsitzenden gegen 11 Uhr ge¬
schlossen.

Badischer Landtag,
Die vorbereitende Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 22 . Nov. Die 2. Kammer hielt heute Abend die
vorbereitende Sitzung ab, die jeweils der offiziellen Eröffnung vor¬
auszugehen pflegt . Sie ist notwendig zur Bestellung des proviso¬
rischen Kammervorstandes . Nach der Geschäftsordnung des Hauses
ist dieser durch die Regierung zu berufen, damit er die Eeschäste bis
zur definitiven Wahl der Präsidenten und Sekretäre führt .

Mit der Zeit hat sich die Uebung herausgebildet , daß die vorbe¬
reitende Sitzung zu einer Art „Borstellungsfitzung" geworden ist. Sie
vermittelt das erste Vekanntwerden zwischen den Abgeordneten vor
Beginn der neuen Tagung und sie ist besonders für die parlamenta¬
rischen Neulinge von Bedeutung, da sie diesen die Gelegenheit gibt ,
im Gefühle der durch das Vertrauen der Wähler erworbenen Man¬
datswürde die ersten Schritte in das Rondell unserer Volksvettretung
zu setzen , in dem die wichtigsten Beschlüsse über die Geschicke unseres

Die Trauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .

(39. Fortsetzunĝ Nachdruck vrrbotr«,
18 . Kapitel .

Joachim schritt mechanisch die staubige Landstraße zurück,dem kleinen Flecken zu, wo er in einem recht dürftigen Gasthause
ein Unterkommen gefunden hatte . Der Mond stand hoch am
Himmel , als er die dunkle Stiege zu seinem kleinen Gemach em -
k-oiMg . Drinnen ritz er beide Fensterflügel auf , um die
stickende Schwüle zu kühlen, welche den kleinen Raum ersülUe,dann sank er auf den hölzernen Stuhl , welcher am Fenster st .:nd,
stutzte das Haupt in die Hand und starrte vor sich hin . Ihm
war zumute , als sei ein Strrm durch sein Leben gefahrer . $liL>
Blüten gebrochen, aj (es reizlos und verwüstet um ihn her. Ä,c
jauchzend und frohlr ^end hatte er an diesem Morgen in diesen
engen Wänden den goldenen Tag begrüßt , und jetzt war alles ,olles Rächt um ihn . Lange und peinlich irrten seine Gedanken
über alles das hinweg unr wieder hinweg , was ihn mit Erika
i .r Berührung gebracht lalle . Er dachte an das erstemal , als er
sie sah , > as schüchterne kleine Mädchen mit den fragr .'de » Krn-
deraugcn . Schon damals hatte er das arme Kind oergessen, er
erinnerte sich noch wohl irtt sie schluchzend in seinen Armen lag .
Und je mehr er darüber nachdachte, um so -klarer trat vor seine
aufrichtige Seele seine eigene Schuld gegen sie. Aber «ein stcl -
zcs Herz bäumte sich auf gegen diese Erkenntnis . Sein ver¬
letztes Selbstgefühl rief unaufhörlich : wie durfte sie dich, ge¬
rade dich so schnöde abweisen ? Und dazwischen das Wehe um
die verlorene Liebe . Gerade weil er noch so unberührt geblie¬
ben war von ihrer Macht , bewegte sie nun seine Seele mir dop¬
pelter Gewalt , und er rang mit dem Stolz und der Leidenschaft
die ihn bestürmten , einen harten und gewaltigen Kampf .

Al » der Morgen heraufdämmerte und die ersten rötlichen
Lichtstrahlen die Wolkenränder umsaumten und die blühenden
Apfelbäu me unten in dem kleinen Garten vergoldeten , erhob sich
Foachim . Er ordnete leinen Am-ug . packle seine Reisetasche und

zahlte unten der schläfrigen Wirtin seine Zeche . Dann aber
schritt er in den erwachenden Morgen hinein , dem Bahnhofe zu.
Ein ernster, schweigender Wanderer . Die Vögel jubelten ihm
ihre Morgenlieder entgegen , im Grase blinkte der Tau und
unten winkte , in bläulichen Duft gehüllt , der Wald am spiegel¬
glatten See . Joachim wandte das Antlitz ab, er ging nicht den
Fußsteg entlang , solche Wege schienen ihm fortan verschlossen, er
schritt rüstig die Landstraße dahin und hatte keine Antwort
mehr auf den Morgengruß der Vögel . War das ein Bild seiner
Zukunft ? Gleichviel , er mußte seine Pflicht tun , und das
wollte er .

Auf dem Bahnhofe kam Joachim lange vor Abgang des
Zuges an . Er frühstückte und wartete dann auf dem Perron ,
schon hörte er die Lokomotive pfeifen , als schnell einige elegante
Equipagen herangerollt kamen. Mehrere Herren »ntstieg ^n den¬
selben. Joachim zog den Hut tief ins Gesicht , er hörte bekannte
Stimmen . Da brauste der Zug heran . Er druckte dem nächsten
Schaffner sin Stück Geld in die Hand . „Erster Klasse nach Ber¬
lin, " sagte er, „aber lasän Sie mich allein !"

Der Schaffner riß schnell eine Tür auf , und Joachim glaubte
sich bereits in Sicherheit , als ihn plötzlich Baron Marenfeld an¬
rief : „Was , Hochstein , wo kommst Du her ?"

„Einsteigen , einsteigen , meine Herren ! — Bitte , hier , Herr
Baron !" mahnte der Schaffner , dem Zudringlichen abwehrend .

„Ich bin schon drin, " rief dieser, ohne weiteres in das Kupee
zu Joachim hineinspringend .

„3 <f) habe heftige Kopfschmerzen, lieber Bruno !" sagte Joa¬
chim. und es war die Wahrheit . „Du würdest mir einen Ge¬
fallen tun . wenn Du mich allein ließest ."

„Zu spät," erwiderte der Varon , da der Zug sich eben in Be¬
wegung setzte. „Ich werde Dich indessen nicht stören , sobald Du
mir nur gesagt hast, wie Du hierher kommst, " ries Marenfeld in
einiger Aufregung .

„Ich denke , auf meinen Wer Füßen, " sagte Joachim abweh¬
rend und Kopf in die Ecke lehnend .

„Aber warum bist Du nicht bei mir einaekehrt ?" fuhr der.

Baron eifrig fort . „Du weißt doch , daß ich hier ganz in der Nähe
wohne .

"

„Ich hatte es vergessen," erwiderte Joachim nicht eben höf¬
lich , „bitte , laß mich schlafen !"

Marenfeld biß die Lippen und schwieg.
Marenfeld sah eine Weile aus dem Fenster und wandte

dann vorsichtig beobachtend den Blick wieder in die entfernte
Ecke, in welche Joachim sich zurückgezogen hatte . Er fab , daß
dieser nicht schlief , sondern vielmehr gedankenvoll vor sich hin -
blickte. „Wir hatten gestern ein charmantes Fest, " begann
Marenfeld in unbefangenem Tone aufs neue die Unterhaltung .
„Schade, daß Du nicht davei warst ! Wo hast Du nur gesteckt ?"

Joachim machte eine Bewegung mit dem Kopfe und schloß
die Augen . Marenfeld schwieg wieder , aber eine namenlose
Neugier und Ungeduld hatte ihn erfaßt.

Blitzschnell durchzuckte den Baron der Gedanke, daß hier et¬
was vorgefallen sein könne , ja müsse, was mit Erika in Verbin¬
dung stände. Gestern blieb sie absichtlich vom Ball zurück , sie
war also allein , und heute Joachim hier . Das Herz des Barons
klopfte heftig , wenn er daran dachte , daß der Würfel vielleicht
gefallen fei. Angstvoll erwog er die Möglichkeit , daß Joachim
vielleicht das Jawort seiner Kusine erhalten habe . Er blickie
wieder zu diesem hinüber . Nein , ein glücklicher Bräutigam blickt
nicht so ernst und bleich in die lachende Landschaft hinaus wir
der dort . Aber , wenn er auch nicht glücklich ist, wer weiß , Weiber¬
herzen sind unberechenbar. Gerade die Szene von gestern Abend
konnte ja Erika veranlaßt haben. Um allem Gerede die Spitze
abzubrechen, konnte sie dem ungeliebten Manne .sogar die Hand
gereicht haben. Ungeliebt ? Er musterte mit eifersüchtigen
Blicken die vornehme und bedeutende Erscheinung seines Neben¬
buhlers . Vergeblich bemühte er sich, ihn plump zu finden , und
dann setzte er seufzend hinzu : Graf Hochstein und Besitzer von
Hochstein. Welch eine Stellung , welch ein glänzendes Los in der
Welt ! Wäre es wahrscheinlich, daß ein Mädchen , welche bisher
als Gouvernante aelebt hatte , einen solchen Bewerber aus -
schlagen würde ? (Fortsetzung folgt .) j
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Dolles gefaßt werden . Sie find sich dabei der Bedeutung dieses
Augenblickes wohl bewußt und werden nicht vergessen , daß neben der
Ehre des Amtes eines Abgeordneten auch die Verantwortlichkeit eines
solchen ihnen gegeben wurde , daß ernste Pflichten mit ihnen in das
Haus der Volksvertreter eingezogen sind .

Der unkundige Zuschauer, der einer solch vorbereitenden Sitzung
anwohnt , würde sich nicht wenig wundern über die Herzlichkeit der
gegenseitigen Begrüßung . Zentrumsmann und Sozialdemokrat
schütteln sich mit der gleichen Wärme die Hände zum Willkomm , wie
der Liberale und Demokrat ; alle freuen sich offenbar , einander auf dem
manchmal heißen Boden der Parlamentstätigkeit zu begegnen. Und
über allem lagert eine solch' wohltuende friedliche Behaglichkeit, daß
man sich später in heftigen , oft kaum zu Ende gehenden Redeschlachten
an sie zurückerinnert als an eine der erfreulichsten Blüten an dem
Baume unseres Parlamentarismus .

Auch heute fanden die Begrüßungen schier kein Ende und da und
dort dauerte der Austausch der Erinnerungen zwischen den „alten
Abgeordneten " ziemlich lange . Manche markante Erscheinungen aus
ihren Reihen fehlten aber dieses Mal . Die Nationalliberalen haben
ihre alten Führer Dr . Wilckens, Dr . Obkircher und Di .
Binz nicht mehr . Es mangeln ihnen die langjährigen Fraktionsmit¬
glieder Gönner und Wittum » die nicht wieder erschienenen Abgg.
Franz , Mayer , Meyr , Rieß und Schneider. Bei den Demokraten be¬
findet sich der Abg. Ihrig nicht mehr und der freisinnige Frühauf ist
nicht wieder in das Rondell zurückgekehrt .

Aus den Reihen des Zentrums find Birkenmayer , Eießler und
Kergt , aus denen der Sozialdemokraten Eichhorn, Horst und Leh¬
mann geschieden . An die Stelle der nicht Wiedergekehrten traten
neu« Männer . Die größt« Zahl der parlamentarischen Neulinge stellt
die Sozialdemokratie , die in verstärkter Zahl in die Zweite Kammer
«ingezogen ist . Durch ihr Anwachsen hat sich das seit Jahren be¬
kannte und gewahrte Bild wesentlich verschoben .

Die sozialdemokratische Fraktion bildet jetzt eine „starke Mitte "
zwischen der Rechten und der bürgerlichen Linken. Wie ein kräftiger
Keil schiebt sie sich in den beiden mittleren Sitzreihen zwischen die
Verbrüderten vom Zentrum und den Konservativen einerseits und
die Nationalliberalen und Demokraten andererseits , wobei die letz¬
teren ein ziemlich Stück zu den Nationalliberalen hinübergedrängt
wurden . Dieses Bild wird wohl keinen liberalen Mann mit Schrecken
oder gar trüben Ahnungen für die Zukunft unseres Vaterlandes er¬
füllen , haben doch die Sozialdemokraten durch berufene Wortführer zu
erkennen gegeben, daß sie bereit find , mit dem bürgerlichen Liberalis¬
mus zusammenzuarbeiten in gut liberalem Geiste. Wenn dies ge¬
schieht , darf man hoffen, daß die Interessen unseres Volkes und die
freiheitliche Weiterentwicklung unfern Heimat keinen Schaden neh¬
men werden .

Staatsminister Freiherr v . Dusch war als Vertreter der Regie¬
rung zur vorbereitenden Sitzung erschienen. , Nachdem er dieselbe er¬
öffnet, richtete er an die erschienenen Abgeordneten ein« Ansprache,
in der er ausführte : Hochgeehrte Herren ! Indem Sie der Einladung
zu dieser Sitzung folgend, zur Vorbereitung Ihrer Geschäfte sich hier
versammelten, habe ich die Ehre , Sie heute schon zu begrüßen . Nach
der Geschäftsordnung des Hauses sind der Alterspräsident, besten
Stellvertreter , sowie die Jugendsekretäre zu bestimmen , welche die
Geschäfte biszurWahldesKammerpeäsidiumszu führen
haben. Nach meinen Aufzeichnungen ist der Abg. Morgenthaler das
älteste MitgliÄ des Hauses . Er wird das Amt des Alterspräsidenten
zu übernehmen haben . Das Zweitälteste Mitglied ist der Abg. Die-
terle. Er hat den Alterspräsidenten im Verhinderungsfälle zu ver¬
treten. Als Jugendsekretäre haben die vier, dem Alter nach jüngsten
Abgeordneten zu fungieren. Es sind das die Abgg. Stockinger , Kahn,Maier und Hummel. Wenn sich gegen diese Vorschläge ein Wider¬
spruch nicht erhebt, schließt meine Aufgabe für heute und ich ersuche
die genannten Herren ihre Plätze einzunehmen.

Dies geschieht. '
Alterspräsident Morgenthaler (3entr .) Nach den Mitteilungendes Herrn Staatsministers bin ich das älteste Mitglied des Haukesund deshalb fällt mir das Amt eines Alterspräsidenten zu . DiesesAmt ist von vorübergehender Dauer , bis zur Wahl des Präsidiums .

Indem ich es übernehme, begrüße ich Eie hiermit und heiße Sie herz¬
lich willkommen.

Der Altersprästdent machte darnach geschäftliche Mitteilungen .Es war ein Schreiben des Oberstkammerherrnamts eingelaufen , nach
welchem der Eroßherzog die Mitglieder des Hauses morgen nachmit¬
tag 2 Ahr im großherzogl. Schlosse empfängt . Weiter waren eingekom¬men drei Wahlproteste gegen die Wahl des Abg. Büchner
(Zentr .) im 4 . Wahlkreis Konstanz-Stockach-Ueberlingen ; des Abg.Schmidt (B . d. L) im 53 . Wahlkreis Bretten -Bruchsal ; des Abg.Maier (Soz .) im 68. Wahlkreis Heidelberg -Eberbach.

Nach Erledigung der Mitteilungene erfolgte die Wahl der
Deputation zum morgigen Empfang des Eroßherzogs . Dieselbehat nach 8 74 der Geschäftsordnung aus dem Alterspräsidenten und8 Mitgliedern zu bestehen, die durch das Los zu bestimmen sind Eswurden ausgelost die Abgg. Schwall (Soz .) , Dr . Heimburger (Dem.)Ziegelmaier (Zentr .) , Dr . Schofer (Zentr . ) , Büchner (Zentr .) , Hen-
ninger (Zentr .) , Vogel-Rastatt (Dem. ) und Koger (natl .)

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
1. Sitzung : Mittwoch % 10 Uhr.
Tagesordnung: Anzeige neuer Eingaben ; Bildung der provisori¬

schen Abteilungen ; Wahlprüfungen.

Tages -R nndfcyau .
Deutsches Reich.

— Soldin , 22 . Nov . (Tel .) Bei der heutigen Stichwah
im Wahlkreise Landsberg -Soldin wurden für Amtsgerichtsrat
Holtfchk « ( kons. ) 12 370 , für den Expedienten Pätzel -Berlin
(Soz . ) 11228 Stimmen abgegeben . Holtschke , der sich bekannt¬
lich der Unterstützung der Nationalliberalen erfreute , ist somit
gewählt .

bä München, 22 . Nov. (Tel .) Der bayerische Kriegsminister von
Horn wird wegen seines Augenleidens demnächst zurücktreten. Als
seinen Nachfolger bezeichnet man in hiesigen militärischen Kreisen
den General -Adjutanten des Regenten , General der Infanterie z. D.
Ritter Hermann von Haag.

B o l k s - u n d I u g « n d s p i e I e.
— Berlin , 21 . Nov. Vom preußischen Kultusminister o. Trott zu

Solz wurde dem Zentralausschuh für Bolks - und Jugendspiele in
Deutschland anläßlich der auch in diesem Jahre bewilligten Beihilfeeine Zuschrift gesandt, in der es hieß :

Ich benutze diesen Anlaß , um zum Ausdruck zu bringen , daß ichin llebereinstimmung mit dem Zentralausschuß in der körperlichen und
fittlichen Kräftigung der Jugend durch gesunde Leibesübungen eine
Aufgabe erblicke , die wegen ihrer hohen Bedeutung für die Zukunft
unseres Volkes weitgehende Förderung verdient . Ich lege hierbei au '
ein Zusammenwirken der freien Bereinigungen mit den staatlichen Be¬
hörden großen Wert und werde gleich meinen Herren Amtsvorgängern
auch die auf dasselbe Ziel gerichteten Bestrebungen des Zentralaus -
schustes nach Möglichkeit unterstützen.

ZurBerschmelzungderlinksliberakenParteien .
— Marburg , 21 . Nov . In einer am 17. d . Mts . in Marburo

abgehaltenen Vorstandssitzung des Westdeutschen Verbandes libera¬
ler Vereine hat der Vorstand die Fusionsfrage erörtert und mit allen
gegen eine Stimme folgende Resolution angenommen :

Der Vorstand des Westdeutsch . Verbandes lib . Vereine erblickt in der
Verschmelzung der drei linksliberalen Parteien zu einer Organisationeine wesentliche Stärkung des liberalen Gedankens und erhofft von
ihr eine regere und tatkräftigere , weil einheitlich geführte, Agitation
auf dem Lande, besonders in unserer Provinz . Er bittet die Partei¬
leitungen , die Förderung und Stärkung des deutschen Liberalismus
als vornehmstes Ziel stets im Auge behalten und deswegen die Fusion
der drei Parteien nach Möglichkeit beschleunigen zu wollen

Oesterreich-Ungarn.
bä Wien , 22. Nov . (Tel .) In wohlunterrichteten Krei¬

sen wird bestätigt » daß eine Verständigung zwischen der deut¬
schen Partei und der slawischen Union zustande gekommen sei
und daß das Parlament wieder arbeitsfähig sein werde .

---- Budapest, 22. Nov. (Tel .) Handelsminister Kostuth erklärte
heute vor einer Abordnung seiner Wähler » er werde den Kampf füreine selbständige ungarische Bank auch künftighin fortsetzen . Die An¬
erkennung des verfassungsmäßigen Vetorechts der Krone bedeute nichteine Anwendung des Absolutismus . Wenn er, Kostuth, in dem
Kampf für die Unabhängigkeit des Landes keine Konzessionenvon der
Krone erhalte , werde er vor die Opposition gehen.

= Budapest, 22 . Nov. (Tel .) Am 25. d. Mts . werden hier die
Verhandlungen in der Banksrage zwischen Oesterreich und Ungarn
beginnen.

England .
31 .E . London , 22. Nov . (Privattel .) Die Neuwahlen für

das Unterhaus sind seitens der Regierung für den 8. Januar
in Aussicht genommen . Vorher wird wahrscheinlich noch eine
kurze Novelle zum Wahlgesetz vorgelegt werden , nach der fortan
die Wahlen überall an demselben Tage abgehalten werden
sollten . ' ,

Dokumentendiebstähle in der Admiralität .
DK . London, 21 . Nov. Schon wieder find wichtige Dokumente

der britischen Admiralität verschwunden, und zwar sind es dieses Mas
Zeichnungen und Pläne für den neuesten Typ von Unterseeboten, also
außerordentlich wertvolle Papiere . Der Verlust ist im Hafen von
Portsmouth schon vor einigen Tagen entdeckt worden , aber man hat ,wie der Londoner Korrespondent der „Birmingham Post" zu melden
weiß, alles mögliche versucht , um die Sache geheim zu halten . Es
ist natürlich - daß dieses fortgesetzte Verschwinden wichtiger Akten¬
stücke zu großen Sorgen Anlaß gibt, und man bemüht sich daher in
Whitehall gegenwärtig sehr ernstlich, Mittel und Wege zu finden , um
derartige Vorkommnisse künftighin unmöglich zu machen . Man
fürchtet selbstverständlich, daß die Pläne wieder in die Hände von aus¬
ländischen Agenten gefallen sind, da eigentlich niemand anders ein
Interesse an denselben haben kann. Auf den in Frage stehenden
Plänen sind alle Einzelheiten der Konstruktion der neuesten Unter¬
seeboote zu sehen, die besonders für den Schutz der Häfen und Fluß¬
mündungen an den englischen Küsten bestimmt sind.

Amtliche Nachrichten. -*
Mit Entschließung Erotzh . Ministeriums des Innern vom

19. v . M . wurde Eewerbeschulkandidat Emil Linder in Karls¬
ruhe als Gewerbelehrer an der Gewerbeschule in Heidelberg
etatmäßig angestellt .

Aus Baden. .
f Karlsruhe , 23 . Nov. Die demokratische Landtagsfrak -

lion hat sich konstituiert und den Abg . Dr . Heimburger
ihrem Vorsitzenden gewählt .

() Freiburg , 23. Nov . Eine am Sonntag nachmittag hie »
stattgefundene Vertrauensmännerversammlung der national¬
liberalen Partei des 22 . Landtagswahlkreises Freiburg -Land-
Emmendingen hat einstimmig beschlossen , die Wahl Schülers
anzufechten.

(-) Schwetzingen , 23 . Nov . Der Ausschuß für die Kandi¬
datur Karl hat beschlossen , die Wahl des Abgeordneten Kahn
(Soz .) wegen verschiedener Verstöße gegen das Wahlgesetz an¬
zufechten.

Badische Chronik.
) ( Karlsruhe , 23 . Nov . Wie die „N . Bad . Schulztg ." tu

bezug auf die letzte Kreisfchulratslonferenz schreibt, dürfen die
Lehrer auf eine befriedigende Lösung der meisten schwebenden
Fragen hoffen .

L Durlach, 22 . Nov. Der 4 . Kreis des Mittelbadischen Gaues des
deutschen Athleten -Verbands veranstaltete gestern in der hiesigen Fest¬
halle einen Eauwettftreit . Das Fest , das bereits morgens um 9 llhr
mit Preisstemmen eröffnet wurde, bot im allgemeinen einen interes¬
santen Verlauf und wurde nach der Mittagspause um 2 llhr fortge¬
setzt . Die für den Nachmittag angesagten Ringen brachten manchen
überraschenden Erfolg und auch manchen unerwarteten Sieg . Den
Höhepunkt des ganzen Festes bildete eine Variete -Vorstellung , die i .i
der Hauptsache von Karlsruher und Durlacher Athleten -Vereinen ge¬
spielt, einige recht originelle Nummern aufwies . Nach einem Eröff¬
nungsmarsch begrüßte Herr Mehne , der 1. Eauvorsitzende, die Anwe.
senden in einer schwungvollenRä >e . Alsdann gaben verschiedene Mit¬
glieder der acht Eauvereine eine Kraftprobe im Schwergewichtsheben
ab . Allgemeinen Anklang fand auch die vom 1. Kraftsportverern
Durlach aufgeführte Pantomime . Es folgten nun einige wirkungsvolle
Vorführungen , unter denen noch Brothas Sannelli , Luftzahn - Akt . und
als Schluß das Ringen hervorgehoben zu werden verdient . Nach Be¬
endigung der Variete -Vorstellung schritt man zur Preisverteilung .

6. Helmsheim (A . Bruchsal) , 23 . Nov . Die Betriebs¬
eröffnung unserer neuen Eisenbahnhaltestelle soll auf 1 . De¬
zember d. I . erfolgen . Damit ist einem langjährigen Wunsche
der hiesigen Gemeinde , an der bisher die Bahn dicht vorüber¬
fuhr, entsprochen.

«ob . Mannheim . 23. Nov . (Privattel . ) In der Umge¬
gend von Mannheim wurde gestern ein ziemlich starkes Erd¬
beben verspürt . So wird aus Seckenheim gemeldet : Gestern
abend 9 llhr 10 Min . war hier ein ziemlich sta. kes Erdbeben
bemerkbar. Es folgten rasch hintereinander zwei Erschütterun¬
gen, zuerst eine kurze und schwächere und dann eme lange und
stärkere; die letzte war von donnerartigem Rollen begleitet .
Aus Feudenheim wird ähnliches berichtet und mitgeteilt , daß
die Erschütterungen 2—3 Sekunden dauerten .

---- Mannheim , 23. Nov . Gestern hat sich auf dem neuen
Friedhof der 40 Jahre alte verheiratete Bäckermeister Chri¬
stoph Pfeil erschossen . Der Selbstmörder feuerte sich zwei Re¬
volverschüsse in die rechte Schläfe . Das Motiv der Tat soll in
Nervosität zu suchen sein .

X Mannheim , 22 . Nov . Gestern wurde im Rheine die
Leiche des verheirateten 35 Jahre alten Adam Bader von
Speyer geländet . Derselbe ist am 14. d . M . bei der lleberfahrt
mit der Fähre von Rheinhausen nach Speyer aus eigener U "-
Vorsichtigkeit in den Rhein gefallen und ertrunken .

r. Adelsheim , 21. Nov , In körperlicher und geistiger
Frische feierten am Sonntag den 21 . d. M . in Sennfeld t>; '
Peter Honeck Eheleute das Fest der goldenen Hochzeit.

Zf Tauberbischofsheim, 23 . Nov . Die hiesige landwirtschaftliche
Kreiswinterschule wird im laufenden Winterhalbjahr von 34 Schülern
besucht . Wenn man bedenkt, daß in der Anstalt seit der Zeit ihres
Bestehens rund 600 junge Bauernsöhne eine sachliche Ausbildung er¬
hielten , so ist man zu dem Schluß berechtigt, daß Wert und Bedeutung
unserer landwirtschaftlichen Lehranstalten bei den Landwirten d '
richtige Würdigung finden.

) : ( Baden -Baden , 23 . Nov . Zum abschreckenden Beispiel
veröffentlicht der Stadtrat von nun an die Namen der Milch -
händler , die vom Gerichte wegen Milchsälschung bestraft wor¬
den find.

e=, Hornberg , 23. Nov . In der letzten Bürgerausschußfitzung, der
ersten , welche unser neuer Bürgermeister , Herr Kroenlein , leitete , hielt

derselbe eine längere Ansprache, in welcher er zunächst seinen herz¬
lichen Dank aussprach für das große Vertrauen , das ihm mit der sehr
ehrenvollen Wahl zum Bürgermeister der Stadt Hornberg entgegen¬
gebracht wurde . Herr Bürgermeister . Kroenlein bat sodann die Mit¬
glieder der Gemeindevertretung um tatkräftige Unterstützung und wid¬
mete sodann seinem aus Gesundheitsrücksichtenvom Amte gechiedenen
Amtsvorgänger , Herrn Bürgermeister Bogcl , herzliche Worte der An¬
erkennung für die der Stadt Hornberg geleisteten großen Verdienste,
indem er» betonte : „Wir wollen dankbar seiner 25jährigen aufopse-

Theater. Runst und Wissenschaft .
rr Karlsruhe , 23. Nov. In der gestrigen Aufführung vonMrdi 's „Troubadour " im Eroßh . Hoftheater konzentrierte sichdas Hauptinteresse auf den Manrico des Herrn I a d l o w k e rund den Grafen von Luna des Herrn van Eorkom , dieHeide vorzüglich disponiert prachtvolle gesangliche Leistungen

-oten . Herr Jadlowker beherrscht den italienischen Eesangs -
stil vollkommen , bei feiner « brillanten Technik geht kein Ton
verloren und der wohltuende Schmelz und Wohllaut seinerStimme läßt ein richtiges Genießen aufkommen . Die Arie des
8 . Aktes war ein Meisterstück erstklassiger Sangeskunst und
sohl gerade deshalb so besonders ansprechend, weil von glut -
oller Wärme durchdrungen. Der stürmische Beifall bei offener

Szene , wie nach Fallen des Vorhangs , konnte dem Künstler Be¬
weis sein, wie hoch das Publikum seine Darbietung einschätzte .-- Der Graf von Luna des Herrn van Gorkom tritt durch die
Vornehmheit , mit welcher der Sänger stimmlich und darstelle¬
risch die Partie behandelt , in den Vordergrund . Es ist dit
Schwelgen in Schönheit einer ausgiebigen , metallischenStimme , die erwärmt und bezaubert . Der von fleißigem
Studium zeugenden , packend dargestellten Leonore der FrauKallen fee möchte man etwas mehr stimmlichen Glanz
wünschen. Frl . E t h o f e r zählt die Azucena zu ihren bestenRollen ; ste konnte auch gestern in jeder Hinsicht befriedigen . —
Bei Herrn Hofkapellmeister L o r e n tz weiß man jede Verdi 'sche
Oper in sachkundiger, verständnisvoller Hand . Er brachte den
dramatischen Zug mit Verve heraus , gleichwie die lyrischen
Stellen eine dezente Begleitung fanden . Chor und Orchester
erfüllten die an sie gestellten Anforderungen , sodatz die Auf¬
führung einen sehr erfreulichen Eesamteindruck hinterließ .

T . Lörrach, 22. Nov. Die Arbeiten für das Hebeldenkmalchreiten rüstig vorwärts , die Denkmalskommisfion hat das fertigeModell in Karlsruhe besichtigt und zur Ausführung genehmigt. Dasvenkmal wird Hebel in voller Figur auf einem Eranitsockel darstellen .

Der Sockel wird aus de <>' Schwarzwald bezogen und mit Bronzereliefs
verziert werden, aus o«. .> Szenen aus Hebels Gedichten dargestellt
werden . Es darf nun « is sicher gelten , daß das Denkmal zum 150.
Geburtstag des Dichters, am 10. Mai 1910 , fertig fein wird und ein¬
geweiht werden kann. Seinen Standplatz erhält es nach dem Be¬
schlüsse des Eemeinderats in den Hebelanlagen beim Schulhaus .

□ Freibnrg , 23 . Nov. Nach der vorläufigen Feststellung beläuft
sich die Gesamtzahl der immatrikulierten Studierenden unserer Uni¬
versität auf 2172 . Die Zunahme gegenüber dem vorjährigen Winter¬
semester , beträgt 206.

lid Stuttgart , 22 . Nov . (Tel . ) In der heutigen , stark be¬
suchten Generalversammlung der Deutsche«: Verlagsanstalt
wurde ohne Debatte einstimmig einem Fusions -Verträge des
„Stuttgarter Neuen Tagblattes " , dessen Aktien im Besitz der
Deutschen Verlagsanstalt sind , mit der vor zwei Jahren neu
gegründeten „Württembergifchen Zeitung " zugestimmt . Die
Verschmelzung vollzieht sich auf der Grundlage einer G. m . b . H .~ Dresden , 23 . Nov . Sigrid Arnoldfon wurde während ihrer
hiesigen Gastvorstellung als „Carmen " an der Dresdener Hofoper
zur Kgl . sächsischen Kammersängerin ernannt .

b<! Paris , 23. Nov. (Tel . ) Ueber das Befinden Björnsons lautete
das gestern ausgegebene Bulletin : Der Krankheitszustand ist stationär ,
die Schwäche dauert an . Bedenklich ist die Schwierigkeit der Nahrungs¬
aufnahme . Björnson ist gegen seine Umgebung völlig apathisch.

Vermischtes.
* Berlin , 22 . Nov. (Tel .) In der heutigen Vormittagsziehung der

Kgl . Preußischen Klassenlotterie fielen Mk. 100 000 auf 117331 ,
Mk. 15 000 auf 207746 , Mk. 10 000 auf 128067 und je Mk. 5000 auf
51565 und 212801 ; in der Nachmittagsziehung fielen Mk. 30 000 auf
111939, Mk. 10 000 auf 198584 und je Mk. 5000 auf 36938 97131
118748 184870 210964 236173 236625 271979 .

bd Berlin , 23 . Nov . (Tel .) Eine Fischvergiftungs -Affäre
beschäftigt zurzeit die Reinickendorfer und Berliner Kriminal¬
polizei . Durch den früheren Eeneralpächter der fiskalischen
Abdeckerei gelangte ein Posten verdorbener Fische auf den

Markt und wurde abgesetzt. Bis jetzt sind unter leichten Ver¬
giftungserscheinungen 5 Personen , die von den Fischen gegessen
hatten , erkrankt.

bä Paris , 22. Nov . (Tel .) Ein Soldat des Pionierkorps
in Paris , der in der Nacht heimlich die Kaserne verlassen hatte ,
um seine Frau zu besuchen , ist, als er bei seiner Rmüehr über
die Mauer kletterte , von dem Wächter einer benachbarten
Druckerei erschossen worden .

Vom Wetter.
— Duderstadt , 22. Nov . (Tel . ) Neue enorme Schnee¬

massen bis zu einer Schneehöhe von 60 Zentimeter sind gestern
nachmittag und in der Nacht im Harz , in ^ üdhannover , in
Hessen und Thüringen , niedergegangen . Der Bahn - und Fähr¬
verkehr ist vielfach lahmgelegt .

lid Petersburg , 22 . Nov . (Tel .) Ein furchtbarer Schnee¬
sturm herrscht auf dem Ladoga -See . Mehrere Barken gingen
unter , wobei eine Anzahl Personen ertranken. Die Mönche
des Walaama -Klosters leisteten umfangreiche Hilfe .

Ungliicksfülle.
e= Beuthen i . Oberfchlef., 22 . Nov . (Tel . ) , Auf der

„Hohenzollerngrube " entstand heute nachmittag eine Explosion ,
als beim Schlammversetzverfahren Wasser mit einem Brand¬
felde in Berührung kam. Ein Maschineningenieur wurde ge¬
tötet , ein Heizer tötlich , ein Bergverwalter schwer , zwei andere
Beamte leicht verwundet .

dd Hagen i. W ., 22. Nov . (Tel .) In dem nerren städti¬
schen Krankenhause entstand aus biher unaufgeklärter Ursache
eine schwere Benzin -Explosion , wodurch vier junge Mädchen
schwer verletzt wurden . Der Brand konnte nach einiger Zeit
gelöscht werden , hat aber an dem Gebäude großen Schaden
angerichtet .

--- Crewford (Georgia ) , 22. Nov . (Tel .) Ein Automobil
mit einer Hochzeitsgesellschaft stürzte mit fünf Personen gestern



• flcr Lebensabend beschieden sein möge ! Diesem Ausdruck und Wunsche
^bitte ich Sie dadurch Ausdruck zu geben, dag Sie sich von Ihren Sitzen
erheben .

" (Geschieht .) — Und noch eine andere Dankespflicht , so
fuhr Bürgermeister Kroenlein fort , liegt uns heute ob. War es
meinem Amtsvorgänger beschieden , y4 Jahrhundert seines Amtes zu

; walten , io 'cheidet mit dem heutigen Tag ein Mann aus seinem Amt ,
dem es durch das Vertrauen seiner Mitbürger berufen , vergönnt war ,
fast ein halbes Jahrhundert im Rat der Stadt zu sitzen, Friedrich
Stockburger ! Er hat in dieser langen Zeit unter vier Bürgermeistern
vieles sich entwickeln sehen . Sie haben ihm die wohlverdiente An¬
erkennung für seine langjährige Tätigkeit bereits durch Verleihung
des Ehrenbürgerrechts , der höchsten Würde , die die Stadt zu vergeben
in der Lage ist, gezollt, doch es geziemt sich, daß wir ihm auch heute
anläßlich seines Ausscheidens aus seinen Aemtern unfern aufrichtigen
Dank sagen.

x= Hammereisenbach (A . Neustadt i . Schw . ) , 23 . Nov. Der
seit einiger Zeit vermißte Pächter des Gasthauses „Zum Fi¬
scher"

, Leo Kirner, wurde in der Breg bei Wolterdingen als
Leiche aufgefunden.

e . Bom badischen Oberland , 23 . Nov . Von der allgemeinen
Sparmanie ist in unserer Gegend jetzt auch die Reichspost ergriffen .

• Sollen doch wie vielfach verlautet , eine Reihe von Verkehrseinschrän-
j kungen unmittelbar bevorstehen. So soll außer der bereits eingestell-
<ten Postverbindung Bonndorf -Weizen eine Einschränkung oder Auf¬
hebung der Postverbindungen Schluchsee -Birkendors und Schluchsee -
Lenzkirch , ferner Titisee -St . Blasien und Waldshut -St . Blasien beab¬
sichtigt sein . Diese Gerüchte haben die betroffenen Kreise lebhaft er¬
regt , man hofft , daß man diese rückschrittliche Absicht nicht zur Durch¬
führung bringen wird . Die neue Straßenbrücke der verlegten Land¬
straße Weil -Hüningen über das Bahngelände wurde letzten Samstag
dem Verkehr übergeben.

Waldshut, 23. Nov. In Unteralpfen mußte wegen
starken Auftretens von Keuchhusten die Schule geschlossen
werden .

* Albführen (A. Waldshut) , 21 . Nov. Landwirt Ludwig
Albert ging am Samstag mittag auf die Jagd . Als er bis
Sonntag nicht heimgekehrt war, gingen seine Familienangehö¬
rigen auf die Suche nach ihm und fanden ihn bei einer Schutz¬
hütte erschossen aus . Das nähere wird die Untersuchung wohl
ergeben .

e. Singen a. H., 23 . Nov. Die elektrische Streckenblockie¬
rung auf der Schwarzwaldbahnstrecke Zmmendingen—Singen
ist nunmehr soweit fertiggestellt, daß deren Inbetriebnahme
noch im laufenden Jahre erfolgen dürfte .

F> Aus Baden , 23 . Nov . Die in den Ortsverbänden Heidelberg,
Karlsruhe , Freiburg zusammengeschlossenen Enthaltsamkeitsvereine'
beabsichtigen die Gründung eines badischen Gauverbandcs zur Be¬
kämpfung des Alkoholismus . Der Eauverband soll den Kampf gegen
den Alkoholismus einheitlich und dadurch mit größerem Nachdruck
führen , indem er gemeinsame Schritte zur Förderung des Abstinenz¬
gedankens in Baden , namentlich Behörden , Vereinen und der Presse
gegenüber unternimmt und das Solidaritätsgefühl unter den Ent¬
haltsamen , unbeschadet der besonderen Zwecke und Arbeitsgebiete der
einzelnen Vereine , pflegt . Die Eründungsoersammlung ist für den
S. Dezember in Karlsruhe geplant . Am Nachmittag dieses Tages wer¬
den Vertreter der beitretenden Vereine über die Organisation des
Verbandes beraten , am Abend wird der Vorsitzende des „Allgemeinen
deutschen Zentralverbandes zur Bekämpfung des Alkoholismus "

, Herr
Fr . Hähnel , in öffentlichem Vortrag über „Alkohol und Erziehung "
sprechen . Der Aufruf ist von allen abstinenten Organisationen unter¬
zeichnet .

Aus der Residenz
Karlsruhe 23 November .s= Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten der Großherzog

« id die Großherzogin mit der Eroßherzogin -Mutter von Luxemburg
den Gottesdienst in der Schloßkirche . Montag vormittag nahm der
Großherzog die Meldung nachgenannter Offiziere und Militärbeam -
ten entgegen : des Generalleutnants z . D . Zaegerschmid, des Ober¬
sten z . D . von Rohrscheidt, Kommandeurs des Landwehrbezirls
Karlsruhe , des Majors von BLlow -Trummer ä la suite des Grog¬
herzoglich Mecklenburgischen Kontingents , des Generaloberarztes Dr .
Hahn , Divisionsarztes der 28. Division , des Oberstleutnants z . D.
Witt , zugeteilt dem Generalkommando des 14. Armeekorps , des Ober¬
stabsarzt Dr . Mantel , Regimentsarztes des 1 . Badischen Leibdragoner -
regiments Nr . 20, des Majors z . D . Varrentrapp . Bezirksoffiziers
beim Landwehrbezirk Karlsruhe , des Divisionspfarrers der 28 . Divi
sion Dr . Holtzmann, des Hauptmanns von Keßler im Eeneralstab des
14. Armeekorps, des Hauptma .ms Olshausen , bisher ebenda, anläß¬
lich seiner Versetzung in den großen Eeneralstab . der Hauptleute und
Kympagniechefs von Glasow, Freiherr v . Beust und Freiherr v Bil -
liez, der Oberleutnants Freiherr v. Rotberg , Freiherr Eöler v. Ra¬
vensburg und von Arnim im 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr .
109 , des Hauptmanns Wagner , Batteriechefs im 3 Badischen Feldar¬
tillerieregiment Nr . 50, des Oberleutnants Götze, der Leutnants Wie¬
demann, von Bothmer und Podzun vom Kadettenhaus Karlsruhe , des
Oberleutnants Horn , der Leutnants Benemann und Fisch im Tele¬
graphenbataillon Nr . 4 sowie der Leutnants Bufe im 6 . Badischen In¬
fanterieregiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 und Klemme rm 5 .

Westfälischen Infanterieregiment Nr . 53 , beide kommandiert zur
Dienstleistung beim Telegraphenbataillon Nr . 4 . Nachmittags und
abends hörte der Großherzog die Vorträge des Geheimerats Dr .
Freiherrn v . Babo und des Legationsrats Dr . Seyb

= Der kaiserliche Sonderzug . Man ist gewöhnt , daß der Sonder¬
zug des Kaisers jeweils auf die Minute die fahrplanmäßigen Sta¬
tionen passiert und ebenso auf der Endstation eintrifft . Dies ist sehr
wohl begreiflich , wenn erwogen wird , welch riesiger Apparat in Be¬
wegung gesetzt wird , wenn das deutsche Reichsoberhaupt auf Reisen
geht . Bekanntlich trat Kaiser Wilhelm seine letzte Relse von Kiel
nach Baden - Baden am Abend des 15 . November an und nirgends ist
der Zug auf der langen Fahrt auch nur um eine Minute verspätet an -
gelangt . Einigermaßen begreiflich erscheint diese Tatsache allerdings
bei Untersuchung der Vorschriften und Anordnungen , die bei der
Reise des Kaisers angeordnet und aufs strengste durchgeführt werden .
Bon der polizeilichen Bewachung des Bahnkörpers , der Bahnhöfe und
Nebergänge abgesehen , seien hier nur kurz die Aenderungen erwähnt ,
welche die badische Eisenbahnverwaltung in den Fahrplänen der kurs-
mäßigen Zügen vornehmen mußte , um eine Beförderung des kaiser¬
lichen Sonderzuges pünktlich zur Ausführung bringen zu können , « o
durfte nach der M . N . B . L . schon in Schwedingen Zug 7026 nicht
verkehren ; bei Waghäusel mußte Zug 746 (Personenzug Mannheim -
Karlsruhe ) bis zur Durchfahrt des Kaiserzuges zurückgestellt werden .
In Graben -Neudorf wurde Personenzug 1076 (Germershe,m -Bruchsa ! >
bis nach Durchfahrt des Sonderzugs vor dem Einfahrtssignal zurück¬
gestellt , ebenso wurde dort der Gegenzug 1073 b,s nach Durchfahrt
des Sonderzugs zurückgehalten. In Karlsruhe mußte Zug 7035 zu -
rückgestcllt werden , in Durlach Zug 116 . Weil der kaiserliche Sonder -
zug dem Personcnzug 910 vorausging , mußte letzterer entsprechend
zurückgestellt werden . Die Züge 7768 und 1426 verkehrten nicht,
ebenso Zug 144 «Rastattj . In Oos und Baden mußten die Züge
6075 und 813 zurückgestellt werden . Bei der Fahrt von Baden nach
Donaueschingcn mußte in Achern Zug 920 zurückgestellt werden . Von

plan von Hausach bis Konstanz, ebenso die Züge 774a unb 7742
lDonaueschingen -Jmmendingens . In Villingen wurde Zug 1433 bis
nach Durchfahrt des Kaiserzuges zurückgehalten , ebenso m Donau -
cschingen Zug 7745 . So ists auf der badischen Bahn gehalten worden .
Welche Summen von Anordnungen bezüglich Zugverlegungen mich
da erst getroffen worden sein von Kiel bis Schwetzingen ?* Expreßgutverkehr . Vom 1 . Dezember d. I . ab wird im Verkehr
zwischen badischen Stationen und der Württembergischen Staatsbahn
der Mindesterhebungsbetrag für eine Expreßgutsenoung auf Entfern¬
ungen von über 74 Kilometer auf 40 Pfennig festgesetzt. Bei Aufgabe
landwirtschaftlicher Erzeugnisse als Expreßgut muß der Inhalt der
Sendungen auf der Eisenbahnpaketadresse in dem Raum für „ Er¬
klärungen " angegeben werden , wenn die Anwendung des Tarifs für
solche Erzeugnisse beansprucht wird .

— Die Menagerie Malferteincr hat für kurze Zeit auf dem Fest¬
platze ihre Zelte aufgeschlagen . Die Menagerie enthält hunderte der
seltensten und wertvollsten Tiere , darunter Elefanten , 24 Löwen , kolos¬
sale Königstiger , Zebras , dann verschiedene Vögel - und Affenarten .
Die drei jungen Löwen, die gestern geboren wurden , erregen ebenfalls
das Jnteresic der Besucher . Nachmittags 4 , 6 und abends 8 Uhr fin¬
den große Raubtier -Dresiurvorstellungen statt . Ein Besuch der Mena¬
gerie kann nur empfohlen werden. (Siehe Inserat .)

8 Diebstähle. Am Sonntag den 21 . d. M ., abends 6 Uhr , wurde
ein Kolonialwarenladen in der Werderstraße mittels Nachschlüssel
geöffnet und aus einer unverschlossenen Kontrollkasse 72 Mark ge¬
stohlen . Der unbekannte Täter , welcher bei Ausführung des Dieb¬
stahls überrascht wurde , ergriff die Flucht und konnte trotz sofortiger
Verfolgung durch den Bestohlenen und dessen Hilferufe nicht festgenom¬
men werden. — Ein 27 Jahre alter , lediger , schon mehrfach vor¬
bestrafter, stellenloser Taglöhner aus Heidelberg schlich sich in der
Nacht zum 22. d . 2Jt . in den Kelle, einer Wirtschaft in der Zähringer¬
straße und erbrach mehrere Abteilungen , um Eßwaren zu entwenden .
Nach Schluß dex Wirtschaft begab er sich in die Wirtschaftsräume , wo
er Geld und sonstige Gegenstände stahl. Durch eine Flasche Magenheil
berauschte er sich derart , oaß er liegen blieb , morgens früh schlafend
im Büfett gefunden und der Polizei übergeben wurde . Der Fest-

-genommene wurde noch zweier weiterer erschwerter Diebstähle über¬
führt .

Generalversammlungd KarlsruherOrtskrankenlaffe
* t * Karlsruhe , 23. Nov . Die satzungsgemäße ordentliche General¬

versammlung der allg . Ortskrankenkaffc fand gestern abend im großen
Rathaussaalc statt . Nachdem der Vorsitzende, Herr Stadtverordneter
W . Hof , die Generalversammlung eröffnet und die Delegierten der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer begrüßt hatte , verlas der Schriftführerein ausführliches Protokoll über die Verhandlungen der letzten
Generalversammlung . In den Ausschuß zur Prüfung der laufenden
Rechnung wurde aus den Reihen der Arbeitgebervertreter Hr . Glas -
malermstr . H . Drinnebcrg u . aus den Reihen der Arbeitnehmervertret ,die beiden Buchdrucker Paul Schulz und Karl Möser gewählt . Ueber
den Stand der Einführung der Wochenbettunterstützung an die Ehe¬
frauen der Mitglieder macht der Vorsitzende Herr Hof verschiedene
Mitteilungen und legte die Gründe klar, welche den Bezirksrat , mit
welchem 2 Sitzungen stattfanden , veranlaßten , den gestellten Antrag
auf Einführung der Wochenbettunterstützung abzulchnen . Wie wir
s. Zt . in der „Badischen Presse " berichteten, waren in dem betr . An¬
trag 40 Jl als Wochenbcttunterstützung an solche Frauen von Mit¬
gliedern festgelegt, „ die . dem Krankenkassenversicherungsgesetz nicht
unterliegen . Es wäre diese vorgesehene segensreiche Einrichtung im
weiteren Ausbau der Krankenkasse und auf dem Gebiete der sozialen
Bestrebungen nur zu begrüßen gewesen . Aber der große Kosten¬
aufwand — bei Annahme von 1000 Geburtsfällen ä 40 A — 40 000 A— fiel unter verschiedenen anderen gesetzlichen Gründen mit in die
Wagschale und veranlaßte den Bezirksrat , den Antrag abzulehnen .
Auch der derzeitige finanzielle Stand der Kasse infolge des hohen
Krankenstandes und der z . Zt . bestehenden Arbeitslosigkeit läßt es
nicht für geboten erscheinen, die geplante Unterstützung durchzuführen .Ein Antrag des Vorstandes ging dahin , die Vorlage auf einen
spateren Zeitpunkt resp. auf die Frühjahrs -Generalversammlung , bis

abend von einer 30 Fuß hohen Brücke ab. Der Bräutigam und
zwei andere Personen wurden getötet. Die Braut und ihre
Schwester wurden schwer verletzt .

= Newyork , 23 . Nov. (Tel .) Von den in der Paulsgrube
zu Cherry (Illinois ) Eingeschlossenen wurden bisher 92 Tote
und 20 Lebende zutage gefördert . 198 fehlen noch. Viele der
zurückgekehrten Retter erzählen , daß sie Haufen von Leichen
liegen sahen, aber wegen der giftigen Gase nicht yerankommen
konnten.

Die Wiener Giftmord -Anschläge.
hd Wien, 22. Nov. (Tel . ) Zu den Gift -Attentaten aufeine Reihe von Eeneralstabsoffiziere wird weiter berichtet : Im

Laufe des heutigen Vormittags find bei der Sicherheitsbehörde
einige Anzeigen von. Wiener Apothekern eingelaufen, die in
der vorigen Woche an Fremde Pulver -Oblaten verabreicht hat¬ten. Es fehlt noch immer jede Spur über die Person des Ab¬
senders der Briefe an die Eeneralstabsoffiziere. Wie bisher
festgestellt wurde , sind an 19 im November avancierte Hanpt-
leute Pulver angekommen . Bei dem letzten Avancement sindim ganzen 25 Herren , die als Oberleutnants ' em Generalstab
zugeteilt waren, zu Hauptleuten im Eeneralstabe befördert
worden. Von diesen sind 10 in Wien geblieben, die übrigen
wurden in die Provinz versetzt. Die 19 in Wien verbliebenen
Herren haben nun alle von dem Giftmischer , die Pulver aus
reinem Cqankali erhalten.

— Wien, 23. Nov. (Tel .) Von den Giftfendungen befin¬
den sich jetzt 8 in den Händen der Polizei . Die Handschriften
haben alle gewöhnliche militärische Croquisschrist . Von den
Couverts und Schachteln wurden daktiloskopifche Aufnahmen
gemacht.

<= Wien , 23 . Nov . Der Kriegsminister hat eine Beloh¬
nung von2999 Kronen ausgesetzt für Mitteilungen , die zur
Entdeckung des Absenders der Giftpillen führen . Gestern abend
haben sich 3 weitere Offiziere» welche inEalizien stehen, sowie
»in böhmischer Offizier gemeldet, die ebenfalls GiitvMen er¬

hielten. Die Offiziere gehören in denselben Jahrgang der
Kriegsschule wie der verstorbene Generalstabshauptmann.

Von der Lnftfchiffahrt .
= Berlin, . 23 . Nov. (Tel .) Der neue Militärluftschiff „LI . III .

"
ist jetzt vollständig fertig gestellt und mit Wasserstoffgas gefüllt und
in der Halle in Tegel untergebracht . Der Aufstieg wird in den näch¬
sten Tagen erfolgen.* Breslau , 22. Nov. Der deutsche Aviatiker Grade führte heute
nachmittag auf der Rennbahn Vreslau -Süd bei böigem Winde in
einer Stärke von 4 und 6 Sekundenmetern vier Flüge von 4 Minuten
41 Sekunden, 4 Minuten 54 Sekunden, 4 Minuten 27 Sekunden und
2 Minuten 18 Sekunden aus . Beim dritten Fluge erreichte Grade
eine Höhe von 140 Metern und schlug damit seinen eigenen Bremer
Höhenrekord.

Aus dem gewerblichen Leben.
— Karlsruhe , 23. Nov. Der Gau 16 des deutschen Transportar -

beiterverbandcs ( umfassend Baden , Württemberg und Elsaß -Lothrrn -
gen ) hielt gestern hier einen Gautag ab . Auf der Tagesordnung stand
ein Bericht über die derzeitige Organisation und Vortrag über den
südwestdeutschen Arbcitgeberbund .* Wiesbaden , 22 . Noo, Für die wenig günstige Lage unserer
Hotelindustrie liefert das Schicksal des Hotels „Prinz Nicolas " wieder
ein Beispiel . Das zu den größten und vornehmsten Passantenhotels
hier gehörende Haus hat wegen Mangels hinreichender Betriebsmittel
und schlechten Geschäftsganges geschlossen werden müssen . Die Passiven
werden auf 328 000 Mark geschätzt, denen als Aktiva nur das Hotel
gegenübersteht. Das Haus hatte die beste Lage , unmittelbar am
Bahnhof .

hd Neapel, 22. Nov . (Tel.) Trotz der wiederholten
Drohung mit der sofortigen Entlassung der streikenden Stra¬
ßenbahn -Angestellten dauert der Ausstand an . Eine tumul-
tuarisch verlaufene Versammlung «-schloß gestern , unbeug¬
samen Widerstand zu leistene . Die Tram-Gesellschaft konnte
ihren im Einvernehmen mit dem Präfekten und dem Bürger¬
meister getroffenen Beschluß, am heutigen Montag den Ber¬
kehr unter militärischem Schutz teilweise wieder aufznnehmen,

wieder bessere Kassenverhältnisse eingetreten sind, surnckzustellen . Der
Antrag wurde ohne weitere Diskussion von leiten der Arbertgeber -
und Arbeitnehmer -Vertreter einstimmig angenommen .

Von zahlreichen Mitgliedern aus der Weststadt und besonderst von
Arbeitern aus der Maschinenbaugescllschaft Karl - rube - Muhlburg ,
deren Betricbskrankenkasse im Laufe des Jahres an dm Ortskranken¬
kasse übergcgangen ist, laa ein Antrag vor, aur Anstellung eine »
vierten Zahnarztes in der Wrststadt. Der Antrag wurde von se,ten
der Arbeitgeber -Vertreter von Herrn Oberle und . von seiten be „
Arbeitnehmer -Vertreter von Herrn Hans Schulz , befürwortet . Bezug -
kick der Beschwerden von Kranken über Zahnarzte und deren An-
stcllung , sowie über Zabnärzte und Zahntechniker gabHerr Drrek or
Sigmund einige Ausführungen , und sprach sich ebenfalls für die An¬
stellung eines 4 . Zahnarztes rur die Weststadt au - . „ .Der Antrag
wurde einstimmig von seiten der Arbeitgeber - und Arbeltnebmer - Ver -
treter angenommen und zur weiteren Regelung dem Krankenkassen,
verband überwiesen . „ , . . . . .Eine Diskussion wurde darüber gepflogen , ob der viertel,adrliche
Beitragseinzug nicht monatlich stattfinden könne, da es im Laufe der
Jabre vorgekommen sei , daß durch den vierteliahrlichen Beitragsclnzug
mehrere säumige Zahler im Rückstände blieben und die Gelder da»
durch nicht rechtzeitig eingingen . Dadurch entstanden den betr . Ar¬
beitern beim Wechsel ihrer Arbeitsstätte nicht allein Verluste , sondern
sie bekamen auch noch Schwierigkeiten beim Antritt eines neuen Ar -
beitsverbältniffes oder bekamen wegen Nichtklebens der JnvaliditatS -
karte überhaupt keine Arbeit . Da durch die Einführung des monat¬
lichen Beitragseinzuas der Kasse infolge Einstellung von werteren
Beamten usw . ein Mehraufwand von über 12 000 A im Jahr er-
wächst, wurde der seitherige vierteljährliche Beitragseinzug von selten
der Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -Vertreter befürwortet und be»
lassen . Hieraus wurde die Generalversammlung vom Vorsitzende»
Herrn Hof geschlopen. _

Bevorstehende Veranstaltungen,
tgj Deutscher Verein für Bolkshygiene, Ortsgruppe Karlsruhe .

Am Donnerstag den 25 . November, abends %9 Uhr , findet im großen
Rathaussaale hier ein Vortrag statt . Herr Dr . Neumann -Karlsruhe
wird „Ueber eingebildete Krankheiten" sprechen . (Siehe Inserat . )

td Oeffentlicher Bortrag . Ueber Verhütung und Heilung von
Schlaganfällen und Lähmungen wird Herr F . Fellenberg , Direkror
des Sanatoriums Erlenbach bei Zürich am Donnerstag den 25 . ds .,
abends 8K Uhr, im großen Eintrachtsaal einen Vortrag halten .
Treten doch in den letzten Jahrzehnten die Fälle immer häufiger aus ,
daß scheinbar kräftige Personen plötzlich von Lähmungen befallen oder
durch unerwartet eingetretene Gehirnschläge aus den Reihen der
Ihrigen gerissen werden . Es dürste daher für viele von großem In -
teresse sein , sich Aufklärung darüber zu verschaffen , was er dazu bei¬
tragen kann, um möglichst von solchen Krankheiten verschont zu blei¬
ben und was zur evtl . Heilung noch getan werden kann . <S . Inserat . )

-ch- Verein Volksbildung . Am Mittwoch, den 1 . Dezember d . Js .,
abends 8 Uhr , findet rm Eroßh . Hoftheater eine Theatervorstellung
„Die Journalisten " statt Hierzu haben die persönlichen Mitglieder
das Vorrecht. Die Karten werden Freitag , den 26 . November , abends
8 Uhr , in der Ausstellungshalle auf dem Festhatteplatz ausgegeben ,
und zwar sind zu gleicher Zeit beide Kassen geöffnet, einerseits für
die Mitglieder von A—K , anderseits für diejenigen von L—Z.
(Ueber Preise der Plätze etc . stehe Inserat .)

Letzte Telegramme
der „Gadischen Presse ".

i= Sigmaringen , 23. Nov . Der Kaiser ist gestern abend
zum Besuche des Fürsten Henckel von Donnersmark nach-
Nadzionkau in Schlesien abgereist.

= Berlin , 22. Nov. Gegenüber der wiederholten Behauptung
der „Deutschen Nachr.", es seien Erwägungen über den Erlaß eines
preußischen Beamtengesetzes im Gange, stellt die „Verl . Korrespon .
denz" fest, daß Erwägungen über ein Beamtengesetz, sei es ein Reichs»
gesetz oder ein preußisches , an den zuständigen Stellen nicht stattfinden
und daß die „Deutschen Nachrichten " nicht in der Lage sind , einen
entsprechenden Entwurf der, preußischen Regierung zu veröffentlichen ,weil ein solcher nicht existiere.

Kopenhagen , 23. Nov . In geheimer Stadtverordneten »
sttzung wurde gestern abend der Sozialdemokrat P . Knudsen
mit 18 gegen 16 Stimmen bei 6 weiß abgegebenen Zetteln zu»'
Bürgermeister gewählt.

L1.L . Brüssel . 22. Nov. (Privattel .) Das neue Militär »
gefetz , dessen Genehmigung durch den Senat gesichert erscheint ,wird noch vor Neujahr veröffentlicht und tritt am 1. April 1910
in Kraft.

— Madrid , 22. Nov. Die Königin Victoria reist abends nach
England ab zum Besuch ihres schwererkrankten Bruders , des Prinzen
Moritz von Battenberg .

i= London. 22. Nov. König Manuel ist heute früh hier einge¬
troffen . Damit fand der offizielle Besuch seinen Abschluß. Der König
wird noch eine Woche als Privatmann in London verweilen .

— Moskau , 22. Noo . Auf Veranlassung oes bekannten
Senators Garin ist gegen fast alle Beamten der Empfangs¬
kommission der Moskauer Intendantur, insgesamt 66 Personen»die hier seit 1904 im Dienst sind, die gerichtliche Verfolgung
eingeleitet worden .

«M .E . Newyork , 22. Nov . (Privattel . ) Die Borgange in
Nicaragua beschäftigen fortgesetzt die Regierung der Vereinig¬
ten Staaten , welche energisch die Beseitigung oes Präsidenten
Zelaya , der als Freund Castros und Feind Amerikas bekannt
ist, fordert . Die letzte Note Nordamerikas ist am Freitag über»

nicht ausführen, weil nicht das ausreichende Militär - und Po «
lizeiaufgebot vorhanden war .

Gerichtszeitung .
e= Dresden , 23. Noo. (Tel .) Die Banknotenfalscher , Lavora »

toriumsbesitzer Pietschmann und sein Helfershelfer Demke wurden
wegen Anfertigung falscher 50 Euldennoten der österreichischen Noten¬
bank zu 2 Jahren Zurchthavs bezw . 14 Monat Gefängnis verurteilt .

hd Gera , 22. Nov . (Tel. ) Das Schwurgericht verurteilte
heute den 59 Jahre alten Weber Eeitner aus Neu-Aergernih
wegen Mordes und Verbrechens nach § 176 Abf . 3 des Straf¬
gesetzbuches zum Tode, 8 Jahren Zuchthaus , dauerndem Ehr¬
verlust und Tragung der Kosten. Er hatte fein Enkelkind , die
etwa 2 Jahre alte Maria Eeitner, mißbraucht und dann er¬
drosselt.

Äteme Zeitung .
DK Australisches Fleisch . In den letzten Tagen ist zum ersten

Male ein Experiment in England cusgeführt worden , das für die
Zukunft von großer Bedeutung sein dürfte . Der Dampfer „Mara¬
thon " brachte nämlich 1300 Viertel gekühltes Ochsenfleisch von
Australien , das rn vorzüglicher Beschaffenheit den Londoner Hafen
erreichte und das keine Spur oon Frost zeigte. Das Fleisch war zuerst
in Brisbane nach dem Linley-Prozeß behandelt worden , die darin
besteht, daß die Luft , in der das Flessch rufgehängt ist , wissenschaftlich
sterilisiert wird . Demselben Prozeß wurde das Fleisch auch aus der
Reise unterworfen , wobei die Temperatur auf 30V» Grad Fahrenheit
erhalten wurde . Dieser Prozeß dauerte <0 Tage , wovon 62 Tage auf
die Reise von Brisbane über Kaptstadt nach London kommen. Die
Bedeutung des Gelingens des Experimentes liegt darin , daß sich Groß¬
britannien auf diese Weise vom amerikanischen Fleischtrust freimache«
kann. Vis jetzt kam alles gekühlte Fleisch von den Vereinigten Staa¬
ten oder von Argentinien und der amerikanische Trust , der jetzt auch
Argentinien in seinM Machtbereich ziehen will , konnte bisher Zufuhr
und Preise nach seinem Eutdenken regulieren . Wen sich nun die
Fleischzufuhr von Australien bewährt , so wird für die Zukunft Eng¬
land von Amerika vollständig unabhängig .



«etcht worden, und fordert die Absetzung des des Mordes be-'chuldigten Präsidenten. _ _
Die MaroNoangelegenheit vor der französischen

Depnliertenkammer.
P - rio , 22. Roo . Zn der Deputieetenkammer standen heute die

Interpellationen der Sozialisten Lterle und Iaurö » aus der Tages -'
ardnung . Die Interpellationen beziehen sich aus die Lage in Marokko
»nd den für dir Operationstruppeu in Marokko geforderten Nach¬tragsetat.

Als erster Redner prüfte der radikale Merle , ob Spaniens Bor -
pthe« mit der Konvention von Algeciras vereinbar fei Er beklagt es,daß «in Teil der spanischen Preffe die Rechte Frankreichs in Marotko
Aeftreite Spanien berufe sich auf feine Mission als christliche Bor .* « Liht, während Frankreich den mohammedanischen Glauben in Nord -
afrika immer respektiert habe Weiter fragte Merle , welche Haltungdie Regierung gegenLbee Spanien «inznnehmen gedenke, welches den

. Feldzug unternommen habe , infolge eines Vertrages mit Roghi , der
sich Machtvollkommenheiten anmatzte, indem er Minenkonzessionen'
bewilligte . Merle fuhr fort , er fürchte, dah Frankreich infolge des
fpanifAn Feldzuges auf eine Verbindung Algier » mit dem atlanti¬
sche» Ozean über Taza »errichten müsse. Frankreich dürfe das Schauja -
gebiet nicht ränmen , bevor es nicht Garantie «» erhalten habe, dah die
Ordnnng nnd Sicherheit , die es dort geschaffen habe , auch in Zukunft«ufrecht erhalten würden . Frankreich solle von Marokko nicht die so -
fmckige Zahlung der geschuldeten Entschädigungssumme verlangensich in Zukunft mehr bemühen, mit Marokko und dem Sultandirekte Beziehungen anzuknüpfen.

Der Deputierte Iaurö » wandte sich gegen die Politik derjenigen ,di« offen davon sprechen , man müsse Marokko in finanzielle Aöhiingig-keil von Frankreich bringen und dann sein Gebiet okkupieren, unddie Frankreich dadurch, dah, sie ihm die Konkurrenz Spaniens vorAugen halten , auf ' diesem Wege vorwärts zu treiben hofften. Jaurtzserklärte , Frankreich habe kein Recht, durch ein gewaltsames oder ver¬stecktes Interveniere » der Selbstverwaltung Marokkos Abbruch zu tun . iDie Aufsaugung Marokkos würde 100 000 bis 200 000 Mann erfor¬dern . Das Beispiel Spaniens zeige die Schwierigkeiten eines solchen |Unternehmens . Im übrigen würde Frankreich riskieren , die gutenBeziehungen zu Spanien zu trübe » ; denn die Empfindlichkeit Spaniens !fei feit langem erwacht. Jaurös erklärte es für eine törichte Legende, !dah Frankreich das spanische Bergwerksqndikat im Rif ermutige , undfordert die Veröffentlichung der spanisch -französischen Eeheimoerträge .Minister Picho» antwortete , zwischen Frankreich und Spaniengeb es keine« anderen Vertrag , der sich auf die gegenwärtige Situa¬tion in Marokko bezieh«, als den allgemin bekannten, der durch dasGelbbuch und die Kammerdebatten in die Oeffentlichkeit gelangt fei .Pichon fügte hinzu , dieser Vertrag beruhe auf dem Prinzip der Auf¬rechterhaltung der Integrität Marokkos und der Souveränität desSultans . Das fei die Grundlage der Politik Frankreichs und Spanienssowohl, wie diejenige der Dertragsmächte von Alegeciras . Das Par¬lament werde immer Richter bleibe» und seine Verantwortlichkeitenseien durch keinerlei Seheimoertrag mit Spanien oder einer anderenNation vermindert . Gegenwärtig stehe man nur dem Vertrag von1904 und der Algeciras -Atten gegenüber.
Im weiteren Verlauf der Sitzung fragte Jaures an , ob der fran -fanzSfijch .fpanische Geheimvertrag nicht durch die in der Algecirasatteenthaltene Versicherung, daß di« Integrität Marokkos obligatorischsei . ammulliert sei . Für die marokkanische Anleihe stell« man Be¬dingungen auf , die geeignet seien , die Entwickelung Marokkos zuHintertreiben .
Drnys Eochi« führte aus, das französisch-Lentsche llebereinkommrnhabe die Lage wesentlich gebessert. Ma .Der Bnvgettampf im englischen Parlament.— London, 23. Nov . In einer in der heutigen Sitzung des Ober¬hauses gehaltenen Rede erklärte Lord Lansdowne , die Pears hättendas Recht Finanzvorlagea abzulehnen . Es fei unwahr , dah die Pearsbezügl. der Besteuerung von Grundeigentum von selbstsüchtigen Mo¬tive« geleitet waren . Wenn die Vorlage Gesetz werde , würde dieRation gezwungen sein, ihre jährliche» Verbindlichkeiten aus ihremKapital zu bezahlen. Der Wert der englischen Staatspapirre seii« Sinken . Die Opposition halte sich nicht für berechtigt, dem Voltedi« schweren Laste» der Bill aufzuhalsen , bis nicht das Volk selbstgefragt sei . Die Opposition habe die Folgen einer Ablehnung der Billins Auge gefaßt und sei bereit , ihnen zu begegne«. (Beifall .) DasBudget fei so hinfällig , daß es nicht 8 Wochen aushalte » werde .(Heiterkeit .) Lord Lansdowne schlieht , er ziehe eine zeitweilige Ver¬wirrung einem dauernde« Chaos vor. das sich durch die Annahmeder Bill ergeben würde . Dieser Kampf habe kommen müssen . Erermahne die Pear » ihrer Verantwortung nicht auszuweichen.Der Lordkanzler antwortet «, der Schritt stürze alle parlamentari¬schen Traditianen um. Die Ablehnung bedeute einen Eingriff in diePräogative der Krone und in die Privilegien des Unterhauses . Keinweiser Mann könne wünschen, dah Unterhaus und Regierung auf dieLords angewiesen feien . Die Meinung des Volkes gehe dahin , dahdas Budget anzunehmen sej . Bei den allgemeinen Wahlen handlees sich um wett wichtigere Fragen . Redner erwähnt zum Schluffe dieAblehnung von Regierungsvorschlägen durch das Oberhaus in denletzten Jahren . Es fei keiner liberalen Regierung möglich , zuamtieren , wenn sie nicht gegen eine Wiederholung derartig « Vorfällegrfchützt ist. Redner betont sodann das Recht des Unterhauses aufdi« Kontr - lle der Finanzen und verteidigt die Prinzipien der Vorlage .Nachdem noch mehrere ületmet gesprochen , wurde die Debatte aufheule vertagt

Bom Balkan .
bä Belgrad , 22 . Nov. Das Kriegs -Budget wird für aas kom,« ende Jahr bedeutend erhöht . Der Kriegsminister verlangte einen« ttzergrwöhnlichen Kredit zur Beschaffung von großen Automobilenfür die Armee, welche bei deutschen und französischen Firmen bestelltwerden sollen.
bei Belgrad , 23. Nov . Minister Milowanowitfch erklärte einemserbischen Zournalisten , daß er im kommenden Monat nach Petersburgreife« und mit Iswolski konferieren werde. Ueber den Zweck derReife wollte der Minister nichts sagen.hd Saloniki , 23 . Nov. Wegen UnregelmäßigkeitenLei derRekrutleruug der Nicht-Mohammedaner erhoben die religiösenOberhäupter in Saloniki bei der Regierung Protest und drohen ,den Aushebungen» denen sie gesetzmäßig beiwohnen müßten ,>rsgesamt fern zu bleiben.

Die Kreta-Frage .
--- Konstantinopel, 22 . Nov. Der Ministerrat beschäftigtesich in seiner letzten Sitzung mit den Berichten der türkische »Botschafter Lei den Schutzmächten, die, wie gemeldet , die Pfortevon der ablehnendenHaltung der Regierungen der Schutzmächtegegenüber der türkischen Regierung in der Kretafrage verstän¬digt haben. Wie von wohlunterrichteterSeite verlautet, lehnteder Miaisterrat einen Antrag, «<-*. Schutzmächten eine neueNote zukommen zu lassen, ab. beschloß dagegen , die Botschafteranzwveisen, bei den Regierungen der Schutzmächte nochmalsauf eine baldige Lösnnx im Sinne der letzten türkischen Note

zu dringen. Die offizielle Antwort der Schutzmächte wird im
Laufe dieser Woche erwartet.

Sine Kundgebung der griechischen Reformisten.
? ILE. « thea, 22. Nov . (Privattel .) Die vom Reform-»»rbande oearündete Union der Korporationen Griechenlands

MaÄisiye Kresse .
hat eine auf das Ausland berechnete Kundgebung beschloffen ,des Inhaltes , daß die Reformbcwegung in keiner Weife ihre
Spitz « gegen die herrschende Dynastie richte, sondern ihre Wur¬
zel im griechischen Bolle habe . Das Vorgehen der Offiziersliga
sei erfolgt, um blutige Zusammenstöße und gefährliche Störun¬
ge» der öffentlichen Ordnung bei dem herrschenden Partei¬
wesen zu vermeiden . Nation und Armee hätten es den gesetz¬
lichen Faktoren überiragen, die Reformen einzuleiten , und des¬
halb könne nicht von einer antikonstitutionellen Bewegung der
bewaffneten Macht gesprochen werden , solange sich das Herr-
fcherhaus innerhalb der Versasiung halte.

Rubzng antz den Slandesbnchern Karlsruhe .
Geburten .

13 . Nov . : Maria Anna Eugenie , V . Richard GroutarS , Gvld-acüeiler . — 14 . Nov . : Cäzilie Ada u . Max Linus , Zwillinge , B . Linus
Hellinger , Kaufmann ; Anna Maria , Ä . Hermann Sehfried , Dienst¬mann : Christian Hans , B . Neinhold Lppenländer , Korbmacher. —
16 . Nov . : Klara Sophie . B . Gustav Daum , Magazinsarbeiter ; AugustWilli. B . Wilhelm Hoff. Assistent ; August, V . Joseph Bändel , Kutscher .— 17 . Nov . : Jvricbcrifc Karoline , V. Valentin Schifferdecker, Gas -arbciter ; Christine Genovefa Elise, V . August Schaaf, Korbmacher.— 18. Nov . : Adolf, Gustav, V . Emil Krüger , mattier ; Karl Erwin , V.Karl Kling, Schmied.

Todesfälle :
19. Nov . ; August Heinold, Taglöhner , ein Ehemann , alt 31 Jahre ;Erna , alt 3 Mt . 12 Tg ., V . Lorenz Wild , Schlosser . — 20. Nov. : Karl ,all 1 Jahr 5 Mt . 27 Tn . , V . Friedrich Schönthaler , Taglöhner ; Wil¬helm, alt 3 Jahre , V . Gustav Klenert , Metzger; Christina Fischer, alt39 Jahre , Witwe de» TaglöhncrS Franz Fischer. — 21. Nov . : Hilde, alt

1 Jahr 0 Mt . 5 Tg ., B . Franz Brecht, Hauptlchrcr .

Briefkasten.
Frau E. o. H. und andere . Sie haben recht, zu der Preis¬

frage fehlt als falscher Buchstabe das w , und es ist statt dessenein n zuviel. Der Druckfehlerteufel hat uns da wirklich einen-
Possen gespielt.
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Grosskürschnerei

Wilh . Zeumer
Karlsruhe

Kaiserstr. 125/127. Eelefon 274 .

Gegründet 1870 .
Gold . Medaillen .
Grand Prix .

36692 .5,1

Verlangen Sie meine illustrierte
PELZ-TT?OD£ -ZEITUN<3 .

Zusendung gratis und franko .

Altrenommiertes, grösstes
Spezial -Haus Badens für

Pelzwaren,

vereinte Jraui ewig dankbar
ist Ihnen Ihr Kind , wenn Sie es bei schlechter Verdauung nicht mit
schlecht schnteckender Arznei quälen . iiaxin -Konfekt ist das wohl-
schmeckeudste Abführmittel im Konfitüreiiform . 1 Dose 20 Stück 1 M.
Zn haben in den Apotheken. 8216»

_ _ __ 14132
neueste lionstrulztion , unter voller Garantie ,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,
za »ehr billigen Preisen nnd Rabattmarken .
Hammer & Helbllng , Kaiserstr . 115

Erstes Magazin für komplette KUcheneinrichtungen .

Handel und Verkehr.
D UrlosskN , 22. Nov . Hier wurden insgesamt etwa 810 Zentner

halbguter Tabak und Erumpen vermögen und hierfür rund 18 000 Mk
ausbezahlt . Trotz des hohen Preises für Obergut haben die Tabak
Pflanzer gegen früher eine bedeutend geringere Einnahme , da »i,
Tabakernte sehr gering ausgefallen ist .

— Durbach, 22 . Rov . Das Weingefchüft war in den verflossenen
14 Tagen statt . Nahezu die ganzen Bestände 1909er sind ausgekauk «
zu Preisen von 68 bis 75 die 150 Liter .* Mannheimer Effektenbörse vom 22. November . (Ofsiziever Be
richt. Die Börse war ziemlich fest. Höher stellte sich : Ludwigshafene »
Aktienbrauerei -Aktien. Notiz : 222 E ., Mannheimer Aktienbrauerei
Aktien 125 (5 ., Schroedl, Heidelberg 175 (5 . und Süddeutsche Draht
Industrie -Aktien 132 bez . u . K . Sonstiges ohne besondere Verände¬
rungen .

Wasserstau » des Rheins.
Kouisauz . Hafenvegel. 22 . Notz . 3 04 m (20 . Ncv. 3 04 mV
tzchutlerinfel , 23 . Nov. Morgens '> Uhr 1 43 m (22 . Nov . 1,45 m \
Kehl, 23 . Nov. Morgens 6 Uhr 1.93 m (22 Nov. 1 .99 w.)
Marau . 23. Nov. Morgens 6 Uhr 3,74 m (22 Nov. 3,76 m%
sMannyelm . 23. Nov. Morgens 6 Uhr 3,03 m (22 Nov. 3 .03 m \

Wir machen hierdurch darauf aufmerksam , daß wir
ab I . Dezember l . I . bei

Herrn Karl Hess in Durlach
Hauptstraße 60 , gegenüber dem Wathaus , Telephon 112 eine

Ausgabestelle der, , And . Kresse *
errichten . Probenimimern werden gratis daselbst von heute ab
abgegeben .

Krpedition der „Badischen Presse".

Huftentod - Tablettcn oder Hustentod- Tropfen (N . patentamtlich geschützt)' elten bei Husten , Heiserkeit . Bcrschleimung , Katarrhe überraschend

«. arlsrnhe : Internationale Apotheke , W. Waagen ,Kaiserstrasse 80 . In Durlach : Jundts Einhorn -Apotheke

rreueingelaufene Bücher und Schriften.
Zu bezieüea durch A . Bielefeld'S Hofbuchhandlung.

Liebermann u Sie . . Karlsruhe
Prinzipielle Grundlagen der Pädagogik »nd Didaktik. Don Prof .

Dr . W . Rein . (Wiffenfchaft und Bildung Bd . 71 .) Geheftet Mk. 1 .—,in Originalleinenband Mk . 1 .25 . Verlag von Quelle «. Meyer in
Leipzig.

Das internationale Seekriegsrecht nach der Londoner Deklara¬
tion ist der Gegenstand einer ungemein feffelnd geschriebenen Studie ,die Graf E . Reventlow im November-Heft der «Flotte " erscheinen
läßt . Neben dem enthält dasselbe Heft der „Flotte " sehr lesenswerte
Artikel über die Abrüstungsfroge , über Stapelläufr , über die gegen¬
wärtig alle Marinen beschäftigende Frage der Kaltbersteigerung und
über die Schwarzwaldseen. Der reiche Bilderschmuck bringt auch
unsere beiden in Dienst befindlichen Dreadnoughts „Naffau" und
„Westfalen"

, letztere zwischen Pontons hängend , wie sie weserabwärts
gebracht wurde . Die Vergebung der fünf Freistellen für Schiffs¬
jungen auf dem Schulschiff „Erotzherzogin Elisabeth " ist ausgeschrie¬
ben und wird auf rechtzeitige Meldung — bis Mitte Januar 1910 —

Nergnügmrgs- und Nereins-Anrerger.
(Das Nähere bittet ma» aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

DienStag de» 23 . November -
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
1 . Athletiksportklub Germania . 8'/, Uhr Uebungsabend i . Nugbaum
Arbeiterdiskusfionsklub . 8 '/- Uhr Vortrag Blücherstraße 20.
Bürgerverein der Südweststadt. 8 '/- Uhr Zusammenkunft i. Tyroler
Deutschnat. Handl «ngsgeh .-Berb . S U . Sitzung . Moninger .Konkordiat

" Heute abend 8 UhrKonzerl der rnmönifche ,,,Mlk0lllyvyVs - Kapelle im «artensaal. -q*®
Großer Festhallesaal . 8 kl. Lichtbildervortrag v. Sven Hedin.
Zllichs Zitheroerein . 8'/, Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Koloffeum. 8 Uhr Vorstellung .
Turngemeinde . 6 U . Turn f . Milgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalie
Turngeselljchaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .
Binzentinsverrin . 4 u . 6 Uhr Zaubervorstellungen in der Eintracht .
Ber . v . Aquarien - u . Terrariensreunde ». 8 '/- U. Sitzung, Landsknecht.

Die Frauen Eoms und Griechenlands
schätzten das Harz des Myrrhenbaumes als vorzügliches kosmetische -
Mittel . Myrrholin ist der geläuterte Extrakt des Myrrheüharzcs ,weshalb sich die Myrrholinseife der gleichen Wertschätzung bei den
eleganten Damen der Jetztzeit erfreut . 5480a

Der bekannte Heffesche Verlag nimmt schon seit Jahren einen
ersten Platz ein, wo es sich um dir Herausgabe eines unserer Klassiker
und Nachklassiker handelt . Alle Ausgaben sind von hervorragenden
Literaturhistorikern bearbeitet , deren Namen schon an sich für die Ge¬
diegenheit volle Gewähr bieten . Eine größere Anzahl Klassiker ist in
einer Bibliothek der beliebtesten KlaMkrr (mit schönem Regal
77.50 Mark ) vereint . Außer den klassischen Dichtern sind aber auchin demselben Verlag zwei Sammlungen erschienen , die in erster Linie
dem Bedürfnis einer guten Unterhaltungs -Literatur dienen . Die
Familienbibljothek berühmter Erzähler umfaßt 25 elegante Leinen
bände und kostet 65 Mark . (Regal in Eiche dazu 15 Mark .) Die
Meisterwerke neuerer Novellistik erschienen in 12 vornehmen Leinen¬
bänden zum Preise von 30 Mark . (Regal dazu 8 Mark .) Beide
Sammlungen weisen die Namen unserer bedeutendsten und beliebtesten
Autoren der neuen und neuesten Zeit auf . Um die Anschauung der
Klassiker -Bibliothek oder einer der Leiden Sammlungen unterhaltenden
Inhaltes noch besonders zu erleichtern , liefert die Firma Akademische
Buchhandlung R . Max Lippold in Leipzig dieselben franko gegen sehr
mäßige Teilzahlungen . Interessenten seien auf den ausführlichen
Prospekt in der heutigen Nummer nachdrücklichst hingewiesen . 10269a

Gelegenheitskauf ,
Eine Partie ISrillftlrfrillgC für Herren und Danken

ganz billig abzugrben . Günstig für Weihnachtsgeschenke!
Dieselben empfiehlt ( lll *. FrÜllklt », GBslhMii ,16884 Karlsruhe . Passage 7.

Nichtpassendes kann nach Weihnachten uingetauscht werden .

*
Tanz - Institut ;

1 J. Heppes , stM». Herrenstrasse 25. $
^ Empfehle meine beliebten bürgerlichen Kurse mit leichtfaßlicher t

Methode, auch für ältere Damen und Herren , bei sehr mäßigen X
Preisen . — Am I. Dezember beginnt ein neuer Kurs II. Gefl . bald . T

^ Anmeldungen erbeten . 841783 ^

! Nächste Ziehungen !
Nürnberg «» Gew - Lese L M . 1 .—

Ziehung 24 . November .

Wormser Dombau - Geld - Lose ä Mk . 3.—
Ziphung 3. und 4. Dezember .

Jenaer Geld - Los« » Mk. 1 .—
Ziehung 4.» 8. nnd 7. Dezember .

Bad . Pserde -Lose -> Mk . 1.-
Ziehung 17. Dezember .

Münchener Lose ä Mk. 2 .- k6SÄf „S SÄT,;
dabei ist . — Ziehung 18. Dezember

empfiehlt, so lange Vorrat , die Glückskollckte 16899

Kaiserstr . 60
Telefon 2634 .Gebp. 6öhpingep,lij.y.

Haarkrankheiten ,
wie Haarausfall , Schuppen , Flecken , Kopfjucken werden nachweislichmit gutem Erfolg nach wiffenschastl. Methode behandelt .Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen
und Herccnbedienung . Anfertkgung aller Haararbeiten .

Fliltor J . Heppes , WW -WttW .
Herrenstraße S» , einzigste Spezialität am Platze . B41789

Prima Mostäpfel
I werden Schützen st raße 48 ; fortwährend zu billigem Preis |

abgegeben,
ebenso Tafeläpfel , “gi

AiitTtidfPirffn rtÄrnni 'fit
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Ein reichhaltiger geographischer Handatlas
sollte heute in keiner Familie , keine », Kontor fehlen , jeder Gebildete, jeder Ztiti»igsle>

'er soll !?
einen solchen besitzen . In de» , soeben sertiggestellte » Werke

MIgemeiner Hand-Atlas L SS
48 Kartenblätter mit 184 Karten , Diagrammen . Tabellen und Stadtplänen

offerieren wir unseren Abonnenten eine

erstklassige , in vielsachem Farbendruck ausgesnhrte Kattensammlung,
deren Inhalt dem derzeitigen Stande des Wissens vollkommen entspricht , und die sich durch einen
hohen Grad von Nebrrsichtlichkeit und Reichhaltigkeit auszeichnet . Diese Reichhaltigkeit ist aus

folgendem Inhalts - Verzeichnis ersichtlich:

Sternenhimmel , Sonne , Planeten und Monde , Erdansichteu . Erdkarte in Merkators Projektion
zur Uebersicht des Weltverkehrs und der Kolonialgebiete . Europa . Deutsches Reich . Preußischer
Staat . Provinz Ostpreußen , Westpreußen , Brandenburg . Pommern , Pose », Schlesien , Sachsen
und Herzogtum Anhalt . Provinz Westfalen , Fürstentümer Lippe -Detmold , Schaumburg -Lippe und
Waldeck . Provinz Rheinland , Hohenzollern . Provinz Hessen-Nassau . Provinz Hannover . Groß¬
herzogtum Oldenburg , Herzogtum Braunschweig und Freie Stadt Bremen . Provinz Schleswig -
Holstein , Freie Städte Hamburg und Lübeck . Königreich Bayern . Königreich Württemberg .
Grobherzogtum Baden und Reichsland Elsaß - Lothringen . Königreich Sachsen . Thüringische
Staaten . Die Großherzogtümer Mecklenburg . Großherzogtnm Hessen . Die deutschen Kolonial -
gebiete . Berlin und weitere Umgebung . Oesterreich -Ungarische Monarchie . Die Schweiz . Italien .

frankreich. Spanien und Portugal . Großbritanien und Irland. Niederlande, Belgien und
uxemburg . Königreich Dänemark . Schweden und Norweger, . Errropäisches Rußland . König¬

reich Griechenland . Die Balkanhalbinsel . Asien . Palästina . China und Japan . Afrika . Nord¬
amerika . Vereinigte Staaten von Nordamerika . Südamerika . Australien . Australland .

Aus diesem Verzeichnis läßt sich ersehen , daß — was als ein besonderer Vorzug gelten darf
— Deutschland sehr eingehend behandelt ist, sind doch nicht weniger als 23 Kartenblätter unserem
Baterlande u . seinen Kolonien gewidmet . Die Kartenblätter haben die ansehnliche Größe v. 47X39 am .
Wir liefern den Atlas unseren Abonnenten in einem dauerhaften , geschmackvollen und
handlichen Halbleinenband von ca . 40 am Höhe und 26 ein Breite zum Preise von

^ Pfcft nach auswärts Mk . 4 . — (Nachnahme Mk . 4 20 ) . Zu beziehen• Mtl tr# 44 ♦ wWVf durch unsere Expedition , unsere Agenten u . Zeitnngsträgerinnen .
Expedition der „Badischen Presse ", Karlsruhe i . B .

Goethes Werke
Rene zweibändige Ansgabe

mit Vollbildern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe -Jvustratoren aller Zcktea ,

Professoren Wilh . v . Kanlbach , A . v . Kreling , I . H . Ramberg u . a .

Preis Mk. 3 —
nach auswärts 3 . 50 Mark (Nachnahme 3 .70 ).

Schillers Werke
Neueste , best illustrierte , zweibändige Ausgabe .

Einband reinleinen , mit Hoch - und Goldprägung . Mit Vollbildern nach Gemälden von

Professor Wilh . von Kanlbach , C . Jäger , A . Müller u . a .

Preis Mk. 3. -
nach auswärts 3 .50 Mark (Nachnahme 3 .70 )

Friedrich Gerstackers Meister - Werke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben von Paul Römer , 20

Teile zusammengestellt in 2 goldgeprägten Prachtbänden , ca . 1200 Seiten .

Preis nur 3 Mark 50 Pfennig ,
nach auswärts 4 . — Mark (Nachnahme 4 .20 Mark ).

Zu beziehen durch unsere Expedition , unsere Agenturen und Zeitungsträgerinncn .

Expedition der „Bad . Presse "
, Karlsruhe i . B .

Estbaer LebensverlickerungrbsnK
auf Gegenseitigkeit . — Mitte Oktober 1909 :

Bestand an eigentl . Lebensversicherungen : eine Milliarde Mk .
Bankvermögen . 355 Millionen „Bisher ausgezahlte Versicherungssummen 551

„ gewahrte Dividenden . 262
Me Überschüsse Kommen den Derficherungsnehmern zugute .
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee
von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .

Prospekte u . Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :
Repräsentant für das Grotzherzogt . Baden ,

d Karlsruhe i . B ., Eisenlohrstr . IS . Tel . 2088.

W eihnachtslöffel ,

Kaffeelöffel 6 Stück in Etui von 1 Mk . an ,
einzelne Eßlöffel , als Patengeschenke, von "

einzelne Eßlöffel , in echt Silber , v . 4 Mk an , lar

,wm « Christ . Fränkle ,
Karlsruhe , Kaiserpassage .

lroße
, . .^una ein¬
getroffen,

verschiedene
Fabrikateu .Muster

Garantierte
Silberauflage ,

weiße Unterlage .
Schöpflöffel

von Mk . 5 an ,
Eßlöffel 6 Stück
in Etui v . 8 Mk . an .

16659.3.2

AU5STATTUNGSHAU5
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGAZIN
VEREINIGTER SOiREINERMEISTER

E . G. M . U . H.

AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114
„ GEGRÜNDET 1883.
\

'
V*

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN.
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC. BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTATTE .

II II
1 1

ist eine Preislage

unserer Schuhwaren =Abteilung
für

Mk. Damenstiefel
in diversen Ledersorten und Formen

= mit und ohne Lackkappe =

die wir Ihrer Beachtung empfehlen .

Beschul
. Knopf.

Himmelheber & Vier, Wäsche - Ausstattungsgeschäft,
Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . Bügelanstalt
171 Kaiserstrasse 171

empfehlen als Spezialität : 16864.2.1

Daaacieaa .- -UL- IE*II :tn .CLeX - TX 7"äSCln .e , einfach bis hochelegant.
Grösste Auswahl und Lager in allen Wäsche-Artikeln .

:Serre3ali .@:aa .d .eri . nacDa . ass
unter Garantie für tadellosen Sitz in vorzüglicher Ausführung aus bewährten Stoffen.

Grosse Auswahl Madapolame , Ventilationsstoffe , weisse Zephirs , farbige Hemdenstoffe
■ = = in deutschen , IranzLs . und englischen Fabrikaten . == === =======

Weihnachtsaufträge erbitten baldigst
An Sonntagen im November von 11 bis 1 Uhr, im Dezember von 11 bis 6 Uhr geöffnet

Telegramm!
Wegen grohen Warenbedarfs er¬

zielen dietit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
u . Damrnklerder , Schuhe , Stiefel
usw . Postkarte genügt . B41661

J . Stieber ,
4Ü Markgrafenflratze 19.

Schönes Puppenzimmer mit
Schlafzimmer und Phonograph
3 Mk . zu verkaufen.
» 41741 Luikrn,trabe 34 . 2 . Stock.

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kinder - n . Damengarderobe u .
sonst . Näharbeiten zu bill . Preisen .
B41749 Marieustr . 13 , 4 . St . , r .

Staunend billig einige

pelz - Jacketts
zu verkaufen . 16891.2.1

Zirkel 32 . Ecke Ritterstratze,im Hause der Fahrradhandl ., 1 Tr .Oeld - Oarlelien
schnell, diskret durch F . Ganweiter .
Karlsruhe - Müdlburg , Hardtstr . 4d.
(Rückporto2V Pfg . bersüg.) B»« .3.1

Schöner Oval -Spiegel . 1,20 w
hoch, billig zu verkaufen. B41738

Beiertheim . Breiteftratze 145.
Wegzugshalber ist ein fast noch

neuer Enraillc »Herd
billig zu verlausen . B417W

Werderstral « 83. 2. Stack.

Gehrock -Anr « g ,
für jung . Herrn pasL zu »erkauf .

Starto -Ellrr» adr » str. 11 . IN ., l.

Weißnäherin
empfiehlt sich für Herren - u. Damen¬
wäsche , auch wird Reparatur »
Arbeit angenommen . B41676 .2 .1
Schützens» . 44 , Hths ., 4 . St . , lks .

Billige Diwans ,
nur selbstangefertigte . solid« , wer¬
den von 30—66 Mk . abgegeben .
B4165L Dilhelmdr . 56, Werk statte .

Billig abzugcbeü gut erhaltener ,
gefütterter Avendmautel .
$ 41688 ßtouicr . 6 . ! LL . raft » .

ill
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pollo-Karlsruher
Turngrememde

(1861) u
Gut

Manenstrasse n .
Direktor : Jo «. Engels *

Cjftwfinfm?4wtdn4i
Am$ '

/Cjtwßw

i

Turnen :
■ ltglladar n. Zigliage Die - st.

Freitags 8— 10 Uhr abds . ,Zentraltun halle, Bismarck -
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

DauoMbteiSnng A. montags'/t9— ‘/«IO Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14 .

DaauMbtoiluig B. Mittw.
V,9 — ‘/jlOUhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Damanabteilnng C. Donnstgs.
‘ /a9—*/,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Fraainabtetliuig : Donnstgs .
5/,9—’/j10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm, Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
W anderriege

Halb - u.ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Voreiaslokal : Alte Brauerei

F r i n t z , .Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turnrat

il!
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
adtndrpunltSAhr

Sitzung
im Mouinger ,

Konkordia - Saal
Besuch von EtandeSkollegen will-

kommen . Der Bor an ^.

Verein MÄting .
Mittwoch den T . Dezember ds .

es., abends 8 Uhr. findet -im
roßh . Hostheater eine Theatervor¬

stellung „ Hi « Journalisten “
statt . Hierzu haben die persönlichen
Mitglieder das Vorrecht. Die Karten
werden Freitag den SS.Nov , abds .
8 Uhr. in der städt. Ausstellungs¬
halle auf dem Festhalleplatz ausge¬
geben, und zwar sind zu gleicher
Zeit beide Kassen geöffnet, einer¬
seits für die Mitglieder von A—K ,
anderseits für diejenigen von J, —Z .
( Preise der Plätze 60 , 50 , 40 , 30,
20 , 10 Pfg .) ; jedoch nur gegen
Vorzeigen der neuen Mitglieds¬
karte für dasVereinsjahr 1808/1910 .
Während desTheaterkartenverkaufs
werden keine Mitgliedskarten ab¬
gegeben, auch werden keine Neu¬
anmeldungen entgegengenommen ;
Beides kann täglich in der Ge¬
schäftsstelle des Vereins . Aka -
demiestr .67 in den Geschäftsstunden
von 2—4 und ‘ |27— */28 Uhr er-
leb tat werden . 16898

ülliehs ZittiBPVBFBin
Karlsruhe .

Heute Dienstag ‘/,9 Uhr:

IvereiuSabend ).
Lokal : Löwenrache«.

Pfölzerwald-Verein e. i,
Ortsgruppe Karlsruhe .

Vereinsabend
Mittwoch abend halb S Uhr.

Bier Jahreszeiten , Hebelstraße 21 .

Zirkel 33 •*
Herrenstr.

Pd5C
jeder Art, ißsss*

nuranständige Ware aus gut . Fabrik
Keine Ausschubpartie , am billigsten

Zirkel 33 i i»»-
Ecke Herrenstratze .

Bitte im eigenen FH *% zu
Jntereffe , genau auf ÖO achten.

Pack- «. Zetchentische. Schreib -
tisch . Kanapee und Bett werden
billig abgegeben. B41759.3 .1Wernhardstraste 17, 2 . Stack.

Grotze Spezial-Ausstellung für Vereine und Gesellschaften.

Zum Wintersport
ES Ski- and Qebirgsstiefel

Garantiert wasserdicht .
Grösstes Lager. 16582 Anfertigung nach Hass .

Albert Heil , Spezialgeschäft für
S portsctmhwaren,

Erbpiinzenstrasse S .

ungemeiner deutscher Sprachverein.
Schillerfeier.

Vortrag 1% W . Pros . Dr. Waag
über :

Schillers Entwurf zu einem Gedicht über
Deutsche Grotze

Mittwoch den 24 . November, abends Va9 Uhr ,
im großen Rathaussaal . 168S2

Jedermann ist freundlichst eingeladen . Eintritt frei .

Deutscber Verein iür Volksbygiene .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstag den SS. November , abends ff- 8 Uhr» im
grossen Rathaussaale := VORTRAG =

des Herrn Dr . N e u m a n n - Karlsruhe 16845

„ lieber eingebildete Krankheiten “.
Eintritt frei für Jedermann . Auch Damen sind freund ! , eingeladen .

Donnerstag den 25. November , abends 8 Vs Uhr,
im großen Eintrachtssaal.

Sessentlicher Vortrag
vonHerrnF . Fellenberg . Direktor des Sanatoriums Erlenbach bei Zürich

über :

Verhütung und Heilung von

Schlaganfällen
und 16889

Lähmungen .
Eintritt 50 Pfg . , reservierter Platz 1 Mk.

Versteigern «»g»
Mittwoch den 24. November, vormittags '/. 1v

Uhr und nachmittags 2 Uhr , werden im Aukiionslokal
Zähringerstratze 29 gegen bar öffentlich versteigert:

1 Partie Herren - und Burschen-Anzüge, Halbflanelle , Schurz¬
zeuge, Kattune für Bettbezüge , Unterrockstoff und Blusenstoffe rc.
Damen -Knopf- und Schnürstiefel , Damen - , Herren - und Kinder¬
galoschen , schw . Tanz - und Promenadeschuhe, Goldkäfer, 1 Partie
Damen -Winterhüte . verschiedene Papierwaren , als : Sprüche ,Topfhüllen , Brieshaken , Genrebilder , Lampenschirme, Creppapiere .

Liebhaber ladet höflichst ein . 16850$ • Hisctiinann ,

7 6 gute Oelgemälde .

Genrebilder , Blumenstücke, Stilleben und Landschaften, in der Preis¬
lage von 10—250 Mk . werden durch den Besitzer H . W . Schulz ,
Privatier , Biktoriastraste 8 , II, verkauft .

Die Bilder stammen aus einer Erbteilung u . sind als Gelegen¬
heitskauf bedeutend unter Händlerpreis angeboten . Preis an jedemRill ». sRoöd'+iautia u . Verkaufszeit täglich von 11—1 Uhr. 16737*

OMultistiseher Mn „Psyche
"

Karlsruhe .
Mittwoch den 24 . November, abends 8 Uhr.

im oberen Saale des Hotel Friedrichshof :

Vortra
l« im Di1. Schaarschmidt , UM . UM der lilinllill

über : 16878

Das Welträtsel im Lichte des Spiritualismus.
Eintritt : I . Platz Mk. 1.—, II . Platz Mk. — .50 .

Spring Term in Norham Hali begins
January 122 ends March 22^

Sobject
„Shakespeare and bis Time“.

An Exaiuinalioß , on tlie result vk wbich
Certiflcates are awarded is lield each
term by Ihe Associatioo for the Education

of Women in Oxford . i676332
Apply to »fe Burch . Norham Hall , Oxford.

Auf dem Festplatz ! Kur aut kurze Zeit !

E. Maiferteiner & Heidenreich.
km gcher Mlsg Kartell aus Reism.
Grötzte Raubtier-Drefsur-
Schaustellung der Wett.

BC Enthält Hunderte der seltensten
und wertvollsten wilden Tiere , dar -
unter Elefanten , 24 Löwen, kolossale

_ J Königstiger , Zebras , verschiedener
Vögel und Affenarten , vom kleinsten* l&f bis zum größten . -H»s

Neueste Nachricht ! Drei junge Löwen hier gestern geboren .
Kägttch große WauStier-Pressurvorstessungen 10379

nachmittags 4 Uhr. 6 und 8 Uhr abends .

Japan-, China- u , Orient. Waren.
Für Gelegenheitsgeschenke

empfehle mein Spezialgeschäft mit reicher Auswahl ff. Porzellane ,
Lackholzwaren, Broncen . Cloisonnes . Stickereien, Paravents ,Dekorationen , Bambuswaren , Japan - u . stzrischer Möbel, darunter
Gestelle mit Metallplatten , Matten , Peddigrohrmöbel . Bainbus -
perlenportitzren , Nippes , vorzügliche fees . 16179 .4.8

HMorfs Inprthaus, Mut 13-15 . J
nnfrrrirht iranz . u. eng! .,Grammat .UUIUUU) I, u .Konversat ., erteilt grdl .
Dame , welche läng . Zeit i . Auslände
war . Lesfingstr. q. III. B41L83L.2

Dimmerstutzen .
Hinterlader , zu verkaufen .
B41752 Gerwiaür . 60. II . r .

Elite-Programm
vmi 16 .—30 . November.

Auftreten von nur ersten 9 | te ■
■ialltttea , a a.

S Uhr :
Ferry . MwtSrsdwfti-JiwgW

9*u Ubr :
Andalucia - Truppe

6 Domes 1 Besr,
1» '/« Blut

„ IVachtasyl “ , Burlesk« hi
1 Akt ,

sowie das übrige WeMstadt-
Programm .

aller Arten 14270 *

staunend billig.
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstratze. 1 Treppe .
im Haufe der Fahrradhandlung .

Kaffee
UNd 14886*

Spezialgeschäft
LmmcriWx

Waarell-LtzkUM
Kaiserstratze 152.

T Achtung Z
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchste Presse sür getragene Herren -
u . Damenkleider . Schuhe , altes
Möbel rc. Postkarte genügt. 6-1

IK Turner ,
Scheffelstratze 64, Laden.

Telephon 1338 . 16885

r Konrad ^
Schwarz Ttieph . 352

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u
Beleuchtung

WerkstättefürNm -
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnung . - -

Grosses Lager . ^ Rabattmarken ,

lzrshh . ysstljkilterrktttttilht .
Dienstag , 23. November 1808 .
18 . Abonnements-Vorstellung der

Abt. B gelbe AbonnementSkarten) .
Die Liebe wacht.

(L ’Amour veille .)
Lustspiel in 4 Akten von G . A. d d

Caillavet und Robert de Flers .
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf.

Personen :
Marquise von

Juvigny M . Frauendorfer .
Andre Graf Juvigny ,

ihr Neffe E . Mewes.
Lucienne von Morfon -

taine E . Noorman .
Carteret Karl Dcrpper
Jacqueline , deff. Nichte A . Müller .
Auguste Vernet , Historik. Kranes .
Abbe Merlin W. Wassermann .
Baronin von Sainte -

Hermine Mary . Pix .
Solange , ihre Tochter M . Sreferle .
Christiane , ihre Toch¬

ter E . Hellmuth -Bram .
Ursule Vernier , Klavier -
' lehrerin Marie Genter .

Rose, Wirtschafterin bei
Vernet Chr . Friedlein ,

In Diensten der Marquise :
Germain , H . Benedict.
Henriette , Sofie Hauck.
Der Chauffeur M . Schneider.

In Diensten bei Andre .
Francois Walt . Korth .
Louise W. Schneider .

Die Handlung spielt im 1. Mt auf
Schloß Juvignh bei Dieppe , in
den drei übrigen Akten in Paris .
Anfang 7 Uhr. Ende geg . 10 Uhr.

Kaffr -Erörinnng : ya ? Uhr.
Mittel - Preise .

Herrenkleider
reinigt tadellos in kürzester Zeit
die ehern. Wwmhanstalt Pr1at0 >



M . 2574 MittagSlakt. Dienstag den 28. Nov. 1AM. Teile 7

Nur 10 Tage
'» «"»».1»»«'° fjur |g xan8

Kunstausstellung
—

vom 33 . NoTbr .
bis Inkl . 2. Dez .

vom 33 . Xorbr .
bis inkl . 3 . Dez .

, , Kaiserstrasse 186 ,
in sttmtlichen Räumen der Ilelle -Etage von ca.

200 Oelgemälden
bekannter, moderner Meister.

Die Sammlung enthält Werke von : G . v . Max , Louyot, Th . Recknagel , E . Serra , A. Kaufmann, E . v.
Müller, Albert Schröder, A . Arnegger , L . Paulus , 0 . Tomassin , J . Scheurer re. rc . Ferner das
sensationelle Gemälde von C . Stojanow :

„ Bauernhochzeit in Nord - Ungarn “ ,
sowie das bekannte Gemälde von Prof . Ei. Zumbusch : 2341720

99
ICC

Dauer der Ausstellung IO Tage «
Entree a Person 30 Pfennig .

. . Kataloge an der Kasse .
Geöffnet täglich , auch Sonntags, von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

L . WeiSS , Kunst -Experte .

f ervielf ältigungen
mit der

Schreibmaschine
Hans Dinger , Karlsruhe i. B.

WleUndütruse Kr. 16 .
Uebernahme aller sonstig vor¬

kommend masohinsnsohriM . Arbeiten.
Lieferung nach auswürtt .

Muster u . Preisangeboteza Diensten ,
Verschwiegenheit sicher.

01* Preise sind billigst .
Anfertigung sohnellttens

Ausführung peinlich gewissenhaft
und sauber . 16865

Stenographie Unterricht
! ÄtOifSe *toctjrei}i jur ältere Bürger -
febüler wird gründlich und billic
erteilt . B4176L

Näheres Karl - Wilbelmstr . 34. IV.
' Steppdecken

werden vom einfachsten bis
feinsten gut und billig entgeht
Frau Stegert , vorm. Frau G<

Telegramm !
. Wegen großen Warenbedarfs er-

Re «e

Erdnüsse
geröstet

Pfund 40 Pfg .

3.1 empfe Hl en 168

FfannbuchSCo.
G . m . b . H . j

Ein den bekannten Per - j
kaufsstellen.

Taseläpftl
vrima Ware , Ztr . S Mk .. werd
Heute und morgen , auchin kleiner
Quantums , am Miiblbiiro
Ba hnhof abgegeben'.
Veu eingetroffeii

* «
*50 * Ä

S3 £ *j
JC v ro
L

S

Geiger
zwang! . Kammermusik. Mitteilung ,
erbeten unter Nr . 16897 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1

Meine Verwandte , vermög. Dame ,
Wwe., alleinstehend , spmpath . Er¬
scheinung, Ende 40 , wünscht mrt
älterem , sol. , gutsit ., geb . Herrn
bekannt zu werden

rwecks Ibeirat.
Vermittlung verbeten . Offerten

unter K . 4925 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe . 16902

Gebrauchtes Plano
zu laufen gesucht. Gest. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5841756
an die Expedit , der „ Bad . Preffe " .

Piano , *417üö
neue und gebrauchte, billig zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Daselbst

- werden auch Klaviere gut repariert
„ u . gestimmt. Steinstr . 16 , 1 . St .
*

. Guterh Klavier
1 und ein Winterüberzieher , für

starken Herrn passend , billig zu
r verkaufen . B41793

Georg - Friedrichstr . 36 , Hth . , p . , l.
I p r a 11 ins ,

aus berühm . Fabrik , mit (Stim -
men-Zug ) , hochfein im Ton und
Ausst., bill . z . verk . Zu erfr . unt .

- B41754 in d. Exp. d . „ Bad .Presse " .

3« »erkaufen »agrs,-
1 Kasten, fast neu , für 13 Mk ., sowie

ein Petroleum -Ofen für 6 Mk .
. 5841675 Draisstr . 19. 1 . St . rechts.

Möbel sehr billig : Buffet .' hochf.
M . 148 .—, eleg. Schreibtisch M . 65 .—
Damenschreibtisch , echt nußbaum ,
M . 50 .— , schöner Diwan M . 30 .—,
Trumeau M . 29 .— , Klaviersessel M.
9 .— , Salontifch M . 16 .—, poliert .
Chiffonnier M . 35 .. Kinderstuhl M.
1 .50 , Nähtisch M . 16 .— , Auszieh¬
tisch M . 22 .— , eleg. Schreibfauteuil
Mk . 15 .— , Bilder , Spiegel , Regu-
lateur , Borhangstoffe, all . neu,spott¬
billig . Weruer , Schloßpl .13 , Eing .
Karlfriedrichstraße , Part ., rechts.

MzmN Ham
"

| besteh , aus Bücherschrank, Kleider¬
schrank , Sekretär , Tisch , 4 Stühle rc.
aus Hellem Kirschbaumholz, wegen
Todesfall zu verkaufen . 16896

Näheres Hirschstraße 51 » , III.

i ESiälziHliRliliiDg
Mahagoni , feine Arbeit , modern ,
sehr preiswert zu verk. 5341767 .3. 1
Möbelschreinerei Wilhelmstr . 1 , Pt.

Zn verkaufen.
1 dunkelgrauer Havelock , 1 Pelz¬

mütze mit passendemKragen , sowie
verschiedeneHerrenkleider , für stär¬
keren Mann passend , alles gut er¬
halten , billig zu verkaufen .
5841737 Martenstraße8 , parterre .

Bill , abzugeb . Kostümkleider für
Fräul ., Damenblusen Nr . 44, Her -
renschnürschuhe 42—44, kar . Cape,
Knabenblus . , Babywäsche, all . g. erh.
B41694 Uoiserstr . 111 , 3 . Stock.
Billiger Möbelverkauf

Buffet , Spiegelschrank, Vertiko,
Schreibtisch, Plüsch-Diwan .
B41775 Akademiestr. 49, part .

Waldstr . 28, II ., sind drei neue
Poströcke , erne Litewka» ein
Mantel , sämtliche noch nicht ge¬
tragen , bill. zu verkaufen . B41745

Gut erhaltener dunkelbl . Kinder -
Lieg - u . «sitzwagen billig zu verk .
5841780 Sternbergstr . 7 , 3. St . r .

Wäsche aller Art wird zum
Waschen u . Bügeln angenommen
und schnellstens besorgt.
5841750_ Schützenstraße 48 Part .

Junge Frau sucht noch einige
Kunden im Waschen und Putzen.
B41753 Friedenstr . 24, V.

Hübscher ft .nabe
(2 Monate alt ) , guter Herkunft ,
an Kindesstatt abzugeben .

Gefl . Offert , unter Nr . B41739
an die Exped. der „Bad . Pressê .

Hund zugelaufen .
Schwarz uns weiße Farbe . Ab¬

holen gegen Einrückungsgebühr
» 41731 Lammstr . 7a, 2 . St .

Foxterrier verlaufen
_ Abzugeben gegen gute Belohnung .
B41769 Bulach , Hauptstr . 4.

1 kompl Bett Ml . 45 .— , 1 auf »
ner. Dienstbotenbett Mk. 20 zu verk .
» 41791 « esstnaür . 3« . im Hof.

vk-Z'L, Siflocrenhifldjen
' !w u . *f«, zu verkaufen. B41734
Kaiserstraße 44 . Cigarrenladen .

Ebendaselbst wird eine kleine
Hundehütte billig abgegeben.

Herde ! 5841797
Zwei nur wenig gebrauchteHerde

(Ehreiser ) mit Kupferschiff, mehrere
kleine Rastatter , ein irischerDauer
brandofen , sind unter schriftliche
Garantie billig zu verkaufen.

Herdschlosserei Lessinattr . 17.

ImielbllmerNr. 8.
Ofen Junker & Ruh , Heizkraft

ca . 330 cbm , ist billig zu verkaufen,
B41715.2 .1 Hübschste . 15, IV, lks .

Schlosserherd ,
mt erhalten , billig abzugeben.
841761 Scheffelstr. 48 Part .

Fahrrad m . Torpeüo - Freilaus
bochgebogene Lenkstangefür 48 Mk,
abzua , Auaartenstr . 81 , III, r . B.,,,.

Fellschaukelpferd und Pferde¬
stall billig zu verkaufen. 5841730

Gerwigstraße 20, 3. Stock links,
Ein ganz neues Chaiselongue
ist wegen Platzmangel preiswert
zu verkaufen . B41682

Zu erfragen Kaiserstr . 33 . 3. St

Mhmasch^ ,« LZL
B41760 Rüppurrerstr . 88 , 1 . St .

Badeeinriehtn „ g
für GaS, noch nie gebraucht, ist
billig abzugeben. B41701 .2 .1

Rheinstraße SS.
Hund -Verkauf !

Verkaufe meinen 4 % Jahrealten Bernhardinerhund (Rüde ),
sehr schön, raffenrein , mehrmals
prämiiert mit 1. Preis und 1
Ehrenpreis , ist sehr wachsam .

Zu erfragen Moltkestr. 8, Art!.
Komtine._ 16880

E« . Rlibnerbund ,
*/* I . alt , jagdl ., noch roh und un¬
verdorben, ist zu verkaufen. 2.2B41664 Lachnerstraße 4, 3 . Stock .

Pinscher ,
wolfsf ., Ist , Jahr alt , hochf kupiert,
ist unter Garantie für Wachsamk .,kinderfromm und zimmerrein zuverkaufen. Preis 30 Mk .
B41776 Ealc -li , Kurvenstr. 17.

8

ffotter Stenograph und Ma¬
schinenschreiber . für Buchhaltungund Korrespondenz per sofort oder
1 . Januar gesucht.

Offerten unter Angabe der bis
herigen Tätigkeit und Gehaltsan
spräche unter Nr . 16893 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Redegewandte Herren
ffnden durch Gewinnung von
Abonnenten auf eine vorzügliche ,billige, christliehe Zeitschrift sofort
leichten und hohen Verdienst.

Kossei , Buchhandlung .- - .33. 5841Serrenffraße 3i 1691

gegen hohe Provision gesucht.Offerten unter B41717 an die

Für die Abteil . :

SjmlttHivcit
suche ich

■ i
16874

D Hermann Tietz . I

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft unsere liebe , treubesorgte Tante, Gross¬

tante and Schwägerin

Mine Hnobloch , geb. Zit
Ingenieurs-Witwe

nach eben vollendetem 75 . Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe , den 32. November 1909.
Die Feuerbestattung findet Donnerstag den 25 . November 1909 ,

vormittags 7« 11 Uhr, im Krematorium statt .
Trauerhaus : Hirschstrasse 98. 16876

Achrknecht,
ein tüchtiger , kann sofort eintreten .
16887 Mühlbura , Mühlstr . 10.

MObeMapezier
gesucht .

Tüchtiger Polsterer und Deko¬
rateur . durchaus selbständig,
findet sofort Beschäftlgung bei

Gebr . Ilimnieltaeber ,
Möbelfabrik . 5841768

8 tüchtige, zuverlässige

Heizer
zum sofortigenEintritt gesucht .

Gritzner ,
A .- G ., Durlach . 10288a

Kausdiener -Gesuch.
Ein solider ehrlicher Mann , der

erfahren und tüchtig im Putzen
und allen Obliegenheiten eines
Hausdieners fit, wird sofort in
dauernde Stellung gesucht .

Es « ollen sich nur solche
melden, die im Besitz guter Zeug¬
nisse sind .

Näheres Zähringerstraße 112 ,
eine Treppe hoch . 5341747

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unsere innigstgelievte , stets treubesorgte , herzensgute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Margaretha Schäler
nach langem schweren Leiden im Alter von 60 Jahren in
die Ewigkeit abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 24 . d . MtS ., nach- W
mittags st,2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Werderstraße 79,1 . 5841733

Stellen finden
NNd 5841768

iB suchen jederzeit
hier und auswärts in Privat , Hotels
und Wirtschaften : Köchinnen ,

mnshälterinnen . Stütze, Jungfer ,
rzieherinnen , Kinderfräulein ,

Weißzeugböschließerin. Zimmer -
und Kindermädchen , Mädchen mit
guten Zeugnissen für alle Arbeiten
sowie jüngere Mädchen vom Lande ,
durch Frau Beiher ,
weibl. Stellenbureau , Krenzstr . 8 ,
Ecke Kaiserstr ., neb . der kl . Kirche.

W
Such« per sofort und 1 . Dez .:
3 tüchnge Buffetfräulein ,

, ein Buffetmädchen (Anfäng .),* 2 jg. hübsche Kellnerinnen ,
1 Koch stlide ),
1 Casserolier . 16894
J. Wolfarths Bnreau, Merstr . 40.
M

Servierfräulein
chices , gewandtes , am liebsten

, von auswärts , findet in bess.
Cafö gute Stelle durch

Stellenbureau Frau Mäher ,
B41785 Waldhornstr . 44.

Jung . Mädchen zu leichter Haus -
roei 'arbeit sofort ober auf 1 . Dezember

gesucht . Sehr gute Behandlung zu-
esichert . Zu erfr . bei Boidech ,
lorkstraße 36 , 2 , St . 5841531 .2 .2

Pünktliche Monatsfrau sofort
gesucht , tägl . von 2—6 Uhr.

Zu erfragen unter Nr . 5841732
in der Exped. der „ Bad . Presse " .

Gesucht für Dienstag - u . Sams
tagnachmittag tüchtige Frau für
Waschen und Putzen . B41656

Steinstraße 31 , 2 . Stock.
Glanz - u. Feinbügeln können

erlernen . 4,755
Gerwigstr . 56.il.

Fräulein gründlich
Feinbügelaeschäft ,

mit guten Zeugnissen , 23 I . alt ,
ücht Stelle in Keller od . Werkstatt .

Offert , unter Nr . B41777 an die
Expedition der „ Bad Presse " erb.

Verheirateter Mann,
Pfälzer , 30 Jahre alt , gut bewan¬
dert im Säcke tragen , sucht sofort
dauernde Stelle , am liebsten in
einer Mehlhandlung . Off . unt . Nr .
B41787an die Exp, o . „Bad . Preffe " .

Witwe .
in allen Zweigen des Haushalts
erfahren , sucht Stelle zu einzelnem
Herrn . Offerten erbeten 5841784

BÜrgerstr . 10 . 1 . Stock.

Klauprechtstrahe 11
ist sehr schöne 2 Zrmmerwohnung
auf 1 . Dezbr . zu vermieten . Zu
erfrag , im 4 . Stock, lks . 5841790
Boeckhsiraße 17, II . St .» 5 schöne
Zimmer , Bad , reich ! . Zugehör
sofort od. später zu vermieten .
Näh. daselbst part . und Karl -

4 par 'straße 94 part .

Dies statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir die schmerzliche Mitteilung ,

daß unser teurer , treubesorgter Gatte , Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Valentin Appel
Gr . Bahnverwalter

heute an den Folgen einer Operation in Zürich gestorben ist.

Im Namen der tieftrauernde« Hinterbliebenen :
Emilie Appel , geb . Schmidt .

Schaffhausen, 21 . November 1909 . 10279a
Die Beerdigung findet in Karlsruhe , Mittwoch den 24.

November, nachm , st, 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Durlacherstraße 51,2 . Stock , ist eine
schöne , neu hergerichteteWohnung• von 3 Zimmern und Zubehör aus
^ofort oder später zu vermieten,
lläh. Herrenstr . 48 . B41517 .5 .1

Luisenstr . 28 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst allem
Zubehör wegen Versetzung auf
1 . Dez . od. später zu vermieten.
Näh . Luisenstr . 26 , 1 . St . B41746

Schillerstr . 14 ist eine sehr schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zube¬
hör auf . 1 . April zu vermieten.
Näheres 2 . St . das . B41688 .10.1

Lu lach .
Neue Anlage Nr . 141 ist im

III . Stock 1 schöne große neu her¬
gerichtete 3 Zrmmerwohnung mit
Zubehör nebst Waschküchen-Be -
nützung per sofort oder später
zu vermieten .

Zu erfragen beim Wirt da¬
selbst , oder auf dem Büro Krieg-
stratze 126 in Karlsruhe . 16876

Schützenstraße 48 Part , können
solide Arbeiter Kost und Logis
zu billig. Preis erhalten . 5841751

Waldstr. 40c, 4. St ., ist freunbl .
möbl . heizbares Mans .-Zimmer
auf 1 . Dez, zu vermiet . B41740

Waldstr. 50, Hinths ., gut möbl .
Zimmer per sofort oder 1 . Dez .
billig zu vermieten . Zu erfrag ,
daselbst . 5841742

Wielandtstratze 8, 3. Stock, lks ., , st
ein freundl ., gut möbl . Zimmer ,
sep . Ein g . , bill. zuverm . 5841700 .2.1

Zähringerstraße 20s , 2 . St . links ,
Ecke Fasanenstr ., ist hübsch möbl .
Zimmer bei alleinstehender Witwe
mit od . ohne Pension um mäßigen
Preis zu vermieten . B41778

Gut möbl. Zimmer zu vermieten,
sep . Eingang , ohne vis »ä=vis , 3 .
Stock . Zu erfrag , unt . Nr . B41766
in der Exped. der „Bad. Presse'' .

Möblierte Mansarde zu ver¬
mieten . 5841681 .2 .2

Kapellenftraße 43,1 Treppe lks
Adlerstraße 5, 3 Tr . hock , ist ein
freundl . möbl . Zimmer sogleich
oder 1 . Dez, zu Perm. B4 1697

Atademiestraße 71 ein freundl .
möbl. und ein unmöbl. Zimmer,
Wasserleitung , nach der Straße ,in gutem Hause zu vermieten.
B41765_ Näheres parterre .

Augartenstraße 31 , 3. St . lks ., ist
ein schönes Mansardenzimmer
billig zu vermieten . 5841798

Blumenstraße 21 , 1 Treppe, findet
Fräulein auf 1 . Dez . schön möbl.
Z immer , nettes Heim . kein
separater Eingang ._ 5841782

Douglasstr . 8 , II . rechts , Wohn -
und Schlafzimmer , gut möbliert,
ans sofort oder später zu ver¬
mieten . _ 5841764

Hirschstr. 25, 3 Trevven , i >f
freunbl . möbl. Zimmer per so¬
fort billigzuvermieien . !P4 > , . 2

Kaiserallee 53 , 1 Treppe, gut möb¬
liertes Wohn- u . Schlafzimmer,
auch einzeln , sofort billig zu ver¬
mieten ._ 5841659

Kaiserallee 97 gut möbl . Parterre -
zimmer zu vermieten . B41762

Marienstr . 55 pari . , gut möbl .
Zimmer mit Pension auf sofort
zu vermieten . B41728

Zähringerstr . 92 , 1 Treppe hoch,
nächst d . Marktpl . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sog l. zu vermieten ._ 5341770
Ein unmöbliertes Zimmer mit

Küche ist sofort billigst zu ver¬
mieten. Näheres Bahnhofstr . 20,
Laden. 5841748

Geräumige 3 Zimmer -Wohnung
cB . m . Bad in der Weststadt von
Frl . zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr. 5341771 an die Exped . der
„Bad. Presse" .

Kleine ruh . Beamtenfamilie
sucht in Südweststadt geräumige
3 Zimmerwohnung per 1 . April
1910. Off . mit Preis unt . 3341757
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Auf 1 . April 1910 s u d> t kleine
Beamtenfamilie schöne 3 -Zimmer -
wohnung in gutem Hause d . Ost¬
stadt. (Park - od. Karl - Wilhelmftr .
bevorzugt). Offert , m . Preisangabe
unt . Nr . B41736 an die Expedition
der „Bad. Presse.

" 3 .1
Pünktl . zahl. Familie sucht m

Rintheim 2 Z. -Wohnung auf 1 .
April. . Off. mit Preis u . 5841723
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Gesucht von besserem Herrn in
ruhigem Laute der Oststadt zwei
gut möbl . Zimmer
Wohn - und Schlafzimmer ), mög¬
lichst mit Badbenützung . — Re¬
flektiert wird in erster Linie auf
gesunde , luftige Lage in der
Nabe des Waldes .

Offerten unter Nr . 16878 au
die Exped . der „Bad . Preffe " .
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Von Dienstag
bis Samstag Besonders billige Preise Im Souterrain

Soweit Vorrat

Glas - Porzellan weiss
massiv

Wassergläser , gepresst , 5 4
Bierbecher 4 4
Bierbecher , gepresst, >/4 H 1® h
Bierbecher , glatt, mit Goldrand, 8 4
Wasserflaschen mit Wasserglas 28 4
Wasserflaschen mit Wasserglas, gssehliffs » , 48 4
Weingläser , „Mathilda * , weim, 17 4
Weingläser , Ballonform , geprellt , 10 4
Weingläser , „Mathilde *, mit Kante 24 4
Römerweingläser , >/« Liter , glatt , 28 4
Römerweingläser , */* Liter, Weiniadbmnater, 38 4

Biergläser, JJHh
*" r""“i» 1800

Compottschalen "'.^ «» 24,16,10 -i
Butterdosen , mit Deekel , 40 , 30 4
Honigdosen , mit Decke«, . 28 4
Zuckerdosen , mit Deekel , 30 4

„Diamant“ s.I2 £!L
Darehm, ea, 16 16 20 22 26 em

Compottschalen 20,30,35,50,717
Toiletten-Qarnituren

vorzügliche Schliff Imitation — Gaeignetea Weih* Q/1
naehtagaickenk, 12 Teile

-S-- *- aLLLL«
Salatieren ,

GrEtee 14 16 18 20 22
rund , tief 24, 28 , 35, 55 , 75 »

Suppenterrinen 1"- !- .
0/ i ■■ -jfe-mit Löwenkopf I D , HO , 160 A

Compotieren ,
G'*~ * 10 *1 10 ” -

«Hg 12, 18, 28, 38 , oo ^
Laucie/en, ßröM« o 58 oröm i 78 -si
Platten, nmd, tief nnd flach 88 A
Essteller, tief «4 nach 18
Dessertteller 14 §
Compotteller 12 %
Kaffeekannen, DlS.i 85 , 68 , 48,38 §
THiichkannen 18, 16, 12, 64
KaffeetaSSen mit Untertasse 19 H

oiKaffee -Service 1(1
--- -- - sehr viele Neuheiten — III
geeignetstes

'
Weihnachtsgeschenk B

in dieser Woche mit PreisermäeBigmig

0

Essteller , glatt , tief oder flach
Dessertteller , glatt
Suppenschüsseln
Salatiören , rund
Kompotiören , eckig
Milchtöpfe mit Schrift
Milchtöpfe , Ton, mit Würfelmuster
Wasserkannen “Äeit «

S
w « .« -

Tortenplatten »nf Fass
Tortenplatten ohne Fnw
Heringskasten
Wurstkasten
Metzen für Salz and Mehl, blau Zwiebil
Metzen für Sals und Mehl, weies

53 *
SO. 28 ^

18, 15, 8 3,
32. 24 , 18 3,
48. 32, 19 3,
3̂ , 30, 24 3,

1.25, 98 3,
1 .75 , 125

98 , 85 3,
1.95, 1 .45, 95 3,

85 3)
70, 48H
55 . 38 3,

Küchen -Tonnengarnitur
- - -- - Für den Weihnachtstisch , sss

grosse Tonne für Gemüse 203 , komplette Garnitur
kleine Tonne für Gewürz - 10 7| 18 Teile
Flaschen für Essig n . Oel 203 )
Metzen für Salz u . Mehl 753 , 3.70.

Einzelne Gemüse ^Tonnen, IO 5»
Wasch-Garnitüren ^ unf̂ ™
Service „Martha* , tteilig
Service „Sophie *, Würfel-Dekor
Service „Dante^ , bunter Kanten-Daker
Service „Stettin* , Getd-Dske»

1 .95
2.45
3 .45
5.90

1

für Gas
Gas -Lyren , ichwan , komplett, mit Brenner, Strumpf, Zylinder , Meitingreif u. Glocke 3 .90
Bas -Lyren , wie vorher, jedoch mit Kupfer-Rosetten 4.75
Gas - Lyren , Messing, komplett, mit Brenner, Strumpf, Zylinder , Heisingreif n. Gloeke 5.90
Hängelicht Pendel mit Brenner, Strumpf, Zylinder , Glocke und Kugelbewegnng 5 .90
Zug -Lampen , Messing, mit Gewichtizng, komplett, mit Perl-Fransen 15 .75
Zug - Lampen , Messing, mit modernem Reif-Perlbehang, komplett 18.50
Zug -Lampen , Rängelicht, matt, Messing, mit Perl-Behang, komplett 24 .50
Zug - Kronen . Messing, matt , tflammig , mittelste Flamme „ ‘

, „ . „ . . , .
zum Ziehen, komplett, mit Perl -Behang 69 .00 , 59 .00 , 49 .00 , 44 .00

Saiod -Lampen , mehrflammig , in apart . Aasführ. , komplett 42.00, 35 .00, 28 .00, 24.00
Schlafzimmer -Ampeln ln Messing , moderne Formen , mit

Perl- and Gias - Behang 26.00, 19 50, 17.50, 11 .50

für Petroleum
Tischlampen , Giasfuss , komplett, Gloeke , Oylinder und ßrennsr
Tischlampen , Metsllfuss , Glashassin, Rnndbrsnnet
Tischlampen , Messing, komplett
Tischlampen , Majolika , komplett
Hängelampen , grosser Rundbrenner, komplett
Hängelampen in besserer Ansstattnng, komplett
Salonkronen , Patentbrenner, Majolikakörper, 6 sinnig für Kerzen , komplett 17.50, 16.50
Wandlampen in besserer Ausführung mit gutem Rundbrenner 1 .95, 1 65, L?0
Perlfransen für Lampenbehang mit Rohlborde in grin, ret, silbes , geld Mir. 1 .25, L10

1 .25

1.95

3 .90

4 .75 , 3 .90

2 .90

6.90 , 5.75, 3.90

Installieren bei vorhandener Rohrleitung gratis !

16870

Bursfenwaren etc.
Scheuerbürsten 24 18. 16 4
Schrubber 32, 24 . 19 4
Ofenwichsblirsten 78 . 48 4
Schuhwichsbürsten 58, 42, 38 4
Kleiderbürsten

in gediegenerAusführung145 , 125 , 98 4
Parkett - und Linoleum -Schrubber

4 .95, 2.95, 2 45
Putztücher , guteQualitäten 38. 35 , 32 4
Spültücher 17, 12 4
Staubwedel 85, 68, 42 4

Staubbesen , echt Rosshaar
2 45 , 1 .95, 145

Staubbesen , Borsten 190 , 150 , 58 4
Handbesen , echt Rosshaar 125. 85 4
Handbesen , Borstsn
Teppichbürsten
Klosett -Pinsel
Zylinder -Putzer
Messerschmirgel
Feueranzünder

42, 32 4
85, 55 , 42 4
40 , 24, 22 4
18 , 13. 10 4

Dose 25 4
8 4

Fussbodenpolierer , sehr praktisch 2 .45

Haushaltartikel
Kohlenfüller
Kohlenschaufeln
Kasten für Holz
Ofenvorsetzer

125 , 98 3 ,
24 . 15 , 12 3,

145 3 ,
120 , 65 3 .

Wärmflaschen mit Versehraubnng 95 3,
Wärmflaschen echt Kupfer 445 3,
Kaffeemühlen , Blech, lackiert 85 3,
Kaffeemühlen , Holzkasten 190 , 175 3,
Küchenwagen , gute» Werk 190 3,
Reibmaschinen 175, 145 3,

Briefkasten 70 , 58. 42
Zwiebelbehälter , lackiert 65
Gestell für Sand , Seife, Seda 90
Petroleumkannen 58, 48
Besteckkörbe , Draht 58, 38
Kaffeelöffel 10, 8, 6
Esslöffel 18, 15, 10
Wandkaffeemühlen 390 , 345
Brotkasten , oval 125
Spirituskocher 58 , 82
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